des Großherzogthums Posen, 
| 8 Sonnabends den 2 8ten December, | y ; | 


— 
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1 88 Bekanntmachung. 
Betrifft die in dem Dorſe Goranin ohnweit Kleezewo im Koͤnigreich Polen ausgebrochene 
? Viehſeuche. 4 5 


In dem Dorfe Goranin bei Kleezewo in dem Königreiche Polen iñ die Viehpeſt oder ſoge⸗ 
nannte Loſerdoͤrre ausgebrochen. e ev rg Er 
Dies halb und in Gemaͤßheit der Vorſchrift des $. 23. des Patents vom sten April 1803 
haben wir die Grenze gegen das. Königreich Polen dergeffalt ſchließen lafen, daß über dieſelben 
weder Hornvieh, noch giſtſaugende Sachen, als: rohe Haute, Haare, Hörner, ungeſchmolze⸗ 
nes Talg, Rindfleiſch, Dünger, unbearbeitete Wolle und Rauchfutter eingebracht oder enges 
loſſen werden follen, 5 
` ndem wir das Publikum hievon in Kenntniß ſetzen, bemerken wir zugleich, daß der $ 157 
des vorangezogenen Patents in Betreff der Strafen für die Verletzung der Grenzſperre Folgen⸗ 
des angeordnet: € š P ; 


„Vtehtreiber, Viehhaͤndler und andere Käufer, wenn fe aus dem Auslande, und zwar ; 
aus Gegenden, wo Andörehfeuche herrſcht, Riındvrel in die dieſſeinngen Staaten brite 

gen, haben ſchon dadurch allein, wenn auch kein Schaden geichieht, Zuchtbans oder 
»Veſſungsſtrafe von drei Monat bis ein Jaht verwirkt. Eine gleiche Strate trifft dieje⸗ 
< „nigen, welche wiſſenilich giſtſangende Sachen vom Auslande einbringen. Entſieht dar⸗ 
„aus Schaden, fo haben fir auſſer dem Erſatz ein bis dreijährige Zuchthaus⸗ oder Ve⸗ 
„fungs Strafe verwirkt. Dieſe kaun dis zu zehn Jahr erhoͤhet werden, wenn bioße 
„Gewinnſucht dader zum Grunde lag. Wer auf ſalſche Paͤſſe wiſſentnch, zur Zeit der 
„Seuche Rindvieh vom Aus lasde einbringt, der hat noch börtere, und nach Maas gabe 


„des daraus erwachſenen Ungluͤcks, wol gar Ledensſtraſe verwirkt. > £ 


* 


Uebrigens kann Schaaf und Schwarzvwieh über die zu deſſen Einlaß beſtimmten Orte Podzamce, 


Boguslawice, Grabow, Kürchendorff, Sinpetr und Pepſern in ſoſern eingebracht werden, als 


% 


1 


f 
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die Schwemmung und Melulgung des Biches möglich if i 


7 55 mag, 
berührt haden. \ 8 
Pofen, den zien Digemder 286 

eiu ee u 
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Berlin den 24, December. 
Des 1 ee Megierungs⸗ 
Direktoren Boͤttchet 4 und Heher 

Merſeburg, zu Regierungs: Vicepräfidenten zu er; 
nennen, auch dem Regierungs Mathe Ridbenttop 
det der hieſigen Regierung den Charakter eines 
Gebeimen Regierungs⸗Rathes zu ertheuen gern» 


det. Br 2 
Des Königs Mojeſſaͤt baden geruhet, den bis, 
herigen Se kanosen ) 2. er EG miot zu 
Stettin zum Regterungs reihe daſelb ft, fo wie zum 
Stempel Fiskal für die Regierungs Bezirke von 
Stettin, Löslin, Danzig und Marienwerder zu 
ernennen, und deffen. Patent hoͤchſteigenhandig zu 
vollziehen. e eee 2 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Leit zum, Oberlaudesge⸗ 
richtsrath zu Magdeburg zu ernennen gerühet. 
Des Königs Majeſtat haden den Regierungs⸗ 
Sekreiair Becker zu Merſeburg zum Hoſtath zu 


ernennen gerubet, i . 
König haben den Vice Kons 


Se. Majeſtat der ü ! 
ſul Carl Delbrück zu Bordeaux mutelſ neuer Hes 


ſtauung in feinem Poſten zu betätigen dernpet.. ` 


Coͤln den 14 December. 

Se. Excellenz, der wirkliche Geheune⸗Staats tatb, 
Hr. v. Klewitz, welchem Se. Maseflät, der Konig 
die Fürſorge zur Erleichterung der durch die Theue⸗ 
rung der Lebensmittel bedrängten Lage der dem. 
Provinzen übertragen haben, befindel ſich fet vors 
geſtern in unſeter Stadt. i 

Hannover den 16. December.. 

Unterm 12. Nov. iſt ven. Seuen St. K. H. des 
Prin Regenten eine unnſtaͤndliche Verordnung in 
Betreff der Uniform für die Ctpij⸗ aats diener 


erſchienen. y 8 
Frankfurt den 15. Decemder. ; 

Am ı2ten dieſes war abermals keine foͤrmliche 
Sitzung der Bandes Verſammung, ſondern eine 
vertrauliche Beſprechung iiber das Saſtentations⸗ 
weſen der Reichs kammergerichtlichen Indiotduen. 
n. der Zeit zwiſchen dem Weihnachts feſte und 
euiahr werden einige Sitzungen aus fallen. Der 


* 
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zu Potsdam und Hejer zu 


and durch gültige Nee beſcheiwigr 


11 
an 


daß weber, die Herden noch ihre Tkelber einen von der Viehpeſt betroffenen Ort 


1 0 1. 

NN - Tg meine 
Koͤnigl. Baierfche Geſandte, Graf von oaks 
1 unverzüglich zurückerwattet. N ui Matzen, 

im ioten dieſes wird die leßte Bundestags 
Sitzung in dieſem Jahre benen werden le 
Wiedereröffnung erfolgt am 1 3: Januar. de 

, Bruͤſſel den 13. December... 
Der jetzige Franzoͤſiſche Polnei⸗Meiniſter, Graf 
von Cazes, deffen Genie ſich dis her in feinem Dis 

niſter io ſo beſonders ausgezeichnet hat, iR am 
der Gegend von Libonig ber Bordraux e 
wo fen Vater ein allgemein bekannter Advokat 
iftos Unter der Herrſchaft von Bonaparte war er 
Sekretair und bernach Cabinetstath von Louis 
Bonaparte, Er befindet ſich in der Bluͤthe der 
Jabre, war mit einer Tochter des Herrn don 
Muratre, Peaͤſtdemten des Caſſa lons⸗Hofes bere 
. und — . Vor kurzem 
kaufte er ein auſehnliches Gut in der G. v 
rean ede Ent in der Segel pon 
Herr Waltbmann, der bekannte Oppoſſttons⸗ 
Redner im Gemeinderat j ein Leine 
wanobäsee. be, Fondon, in ein Beine 

„ o Uug Italien den 4. December. 

Zu Bologna ift eine ſogenannte Soctatiſche Ge⸗ 
tenu a worden, welche, ihrer Angabe 
nad, efoͤrderung des Geſellſchaftlichen Glück 
ius nech been. aich g 

3u Genua haben die Jeſuiten ihr Noplclat atm 
iaten Ropemder wieder eröffnet. ‘Einige alte 
Vater dieſes Ordens haben den Ordens hab wie⸗ 
der angezogen. N F 


Bonaparte in St. Helena, Fortſetzung. 

Cu terredung Bongpartes mit demSchiffsaret I. Wa rden.) 

Im Laufe dieſes Adends befragte Bonaparte 
den Capifain Beatty, von den Marine: Soldaten, 
der das Franzöſiſche geläufig ſpricht, febr umſtand⸗ 
lich über die Organiſation and Disciplin der Sol⸗ 
daten, die auf unſern engliſchen Kriegsſchiffen die⸗ 
nen. Capitain Beaty war mit Sir dne 
Smith und namentlich bet der Belagerung von 
St. Jean d' Acre zugegen geweſen, an die Ponas 
naparte eben nicht mit Vergnügen zurück denken 
mochte; 


als indeſſen dieſer Umſiand zur Sprache 


rd A 
BE 
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nierie mefpeftabier als je erſchienen war. 
ſich hieſfuͤder in das gering uͤgigne Detait ein, und 
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kam blieb Bonaparte ganz guter Laune und ſagte, 
indem er dem Capitain ſcherzhaft deim Ohr zupfte: 
„Ah Ste Schelm, Sie Schelm, waren Sie in St. 


Jean d' Acre? und nun fragte er: was iſt aus 


Sir Sidney Smith geworden?“ Der Grave Rit- 
ter, ward ihm geantwortet, befindet ſich jetzt in 
Deuiſchland, und hal dem Kongreß zu Wien einen 
Vorſchlag uͤbrrgebeu, die Seeräuber Neſter auf 
der Kú der Barbarei zu zerſtöhren. „Ja, ver⸗ 
ſetzte Bonaparte, es if eine Schande für atte Eur 
ropaiſche Maͤchte, daß ſie den Unfug dort fort 
dauern laſſen.“ Nach dieſer Aeußerung Pona- 
partes i es mir gar nicht unwahrfcheintutp, daß 
er, wie damals die Rede ging; in der kurzen grit» 
denspetiode die unter feiner Conſular⸗Regierung 
zwiſchen England und Frankreich ſtatt fand, durch 
den General Andreoſſt dem eugliſchen Cabinett 
habe antragen loffen, daß England und Frankreich, 
gemeinſchaftnlich, die Seer ander auf der Kuſte der 
Barbarei dis auf die Wurzel ausrotten wollten, 
daß Er die dandungstruppen dazu hergeben; Eng⸗ 
land aber alſe zun See erforderlichen Mittel ne; 
fern ſolle, Wenn dieſer Vorſchlag damals von 
Garen Englands abgelehnt worden iſt, ſo moͤgen 
freilich wohl gegründete Urſachen dazu vorhanden 

weſen ſein, und der nur auzubald von neuem 
ausgebrochene Krieg zwiſchen England und Frauk⸗ 
weich mag Schuld geweſen fein, daß er, franzoͤſi⸗ 
ſcher Seus, nicht von neuem in Anregung gebracht 
werden konnte. } 

Bonaparte ging nun im Seſpraͤch auf das Eng⸗ 
nicht Artierte Weſen über, und ſchien deſonderes 
Intereſſe an dieſem Theu des Militair⸗Syſtems 

z nebmen, vielleicht, weil er, wenn ich nicht irre, 
gerade, in dieſem Dienfizweige ſeine milnairiſche 

dubahn begann, vielleicht auch, weil ihm in der 
jegien Schlacht, bei Waterloo, die 3 m 

te 


pamit ihm davon nicht das mindeſte entgehen, nar 

tlich auch wegen der anzuwendenden Kunſt⸗ 
ſprache nichts mußverſtanden werden moͤchte, fo 
riet er den Grafen Las Cafes herbei, der, wenns 
Noth thatz den Dollmetſcher abgeben mußte. Als 
er auf den Unterricht der Kadetten kam, legte er 
großes Gewicht darauf, daß den angehenden Ar⸗ 


pilerien gruͤndliche matematiſche, pbiſikallſche und 


chemiſche Kenntniſſe deigebracht werden mußten. 


Bei dem praktiſchen wunderte er ſich bloß darüber, 


daß dir Engländer auch zwoͤlfpfuͤnder zu ihrem 
Feldgeſchuͤtz nehmen. Im Ganzen ſchien er don 


direkte or ?ondortogzugehen: 


eA 


= 


ns 


der wiffenfchaftlichen Vonkommenhelr, die im um 
ferm Arnllerte⸗Weſen herrſcht, noch keine richtige 
Vorſielung gehadt zu haben. — Jedermann er> 
innert ſich ohne Zweifel, daß Bonaparte im Jahre 
1805 England mir einer Pandung bedrohte. Se 
viel ich mich erinnert, hielr man dies Unterneh⸗ 
men fat allgemein für gänzlich unaus führdar, 
und hegte daher auch eden keine große Beſorgniß 
daruber. Bonaparte verſicherte aber, als wir 
das Geſprach darauf hinleiteten, es ſei ihm damit 
völlig Steff geweſen. Ich Hatte, fagte er, zu dit 
fent Zwecke zweimalhunderttauſend Mann an der 
Küf zuſammengezogen, und wolte bei der Ueber⸗ 
fahre fe. Per ſon ac n Wie mißlich und 
gewagt mein Vorhaben auch fein mochte, fo war 
mein pu doch gut durchdacht und, wenn die 
Unsführung gluͤckte, auf einmal alles gewonnen! 
Mit den kleinen Boten, auf welchen Sie die Ueder⸗ 
fahrt wagen wollten, waͤren Sie aber doch nicht 
weit gekommen, ward ihm entgegnet, denn ein 
einziges Schiff wie der Northumberland hätte Yes 
ren so auf einmal in Grund und Boden geſegelt. 
„Schon recht, verfeßte er, allein ehe ich die Uebers 
fahrt gewagt hätte, mußte auch kein engliſches 


Kriegsſchiff mehr im Kanal fein, oder hoͤchſtens 


deren gagz wenige. Um ſie aus den engliſchen 
Kanal wegzulocken, folte der General Villeneuve 
mit der cembimrten Sranzöfifchen und Spaniſchen 
Slot, ſcheindarlich den Weg nach Martinique 
nehmen, und ein Par ObſervationsEscadren foile 
ten gleichfaus in Ser ſtechen. Auf einer deſumm⸗ 
ten Höhe fonte Admiral Villeneuve in der Nacht 
feinen Lauf ändern, nach Europa zuruͤckſſeuern, 
und in den Kanat einlaufen. Se bald dies erfolgt 
war, ging meine Landungs⸗Flonle, ppn Oſtende, 
von Dunkirchen, Boulogne und anderen benach⸗ 
barten Häfen aus, in See, Meine Adſicht war 
unmittelbar nach erfolgter Landung, über Chatam, 
tette Allein, Admiral 
Villeneude Auch anf der Räckfabrt nach Europa 
auf ihren Adunral Calder, und bekam von dieſem 
ungluͤcklicherweiſe eine Schlappe, um deren Wii 
len er ſich nach Ferrol flüchtete, Hier erhielt er 
Befehl von mir, daß er underweilt wieder in Ste 
ſtechen und nach Vorſchrift einer früheren Inſtrut⸗ 
tion ayirem folle, ſtart deſſen aber wendete er ſich 
nach Cadig — er haͤtte, rief Bonaparte hier mit 
donnernder Stimme aus — eben fo gur nach Df- 
indien gehen koͤnnen! Ich ſchickte gleich einen Of⸗ 
fizier nach Cadig der ihm das Commando abney⸗ 
men ſollte, allein zwei Tage zuvor war er ſchon 
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aus Cabir ausgelaufen und nun erfolgte die Cees daß ich ſagen kann, dies Geficht gefält mir, ja < 
ſchlacht von Traſalgar. Hier broch Bonaparte nes nicht! — „Sie habens getroffen, verſetzte 2 
ab. (Bekanntermatzen kam illenende nach er blitzechnell, das iſts! Haben Sie wohl des 
Frankreich zurück, ſtarb aber wenige Tage nach Gouverneurs Phyſiognomie betrachtet? Ja allers 
ſeiner Rückkunft, angeblich durch ſeine eigene dings! — „Nun, was verſpricht ie?” Wenn 
Hand. nagsi ooo d AD ebrlich gestehen ſoll, ſo gefallt mir die Pay⸗ 
= 10 Ip N 25 ſiogaomie feiner Gemahlin deſſer. — Hier brach 
Als eines Tages, gelegentlich, vom Selbſi⸗ er in lautes Lachen aus, und ich dachte, wenn er 
mord die Rede war, ward gegen Bonaparte un- doch davon abbrechen wollte, ober, wo nicht, 
verholen geaͤußert, man koͤnne in England nicht wie ich it m ausweichen könne. Er verglich nun 
` begreifen, daß er fich nicht lieber vmgebracht, als die Phyſtognomle des jegigen mit der des vorhe⸗ 
nach St Helena hade führen loſſen. Hierauf nigen Gouverneurs, und ſprach darüder ſo viel 
erwiederte er kaltblütig: „Nein, nein, dis zum und fo vielerlei, und das alles fo ch nell, daß ich 
Selbſimotd reicht mein Romer Sima nicht.“ weder alles zu verſtehen noch im Gedaͤchtulß zu 
Whitbreads tragiſches Ende batte zu dieſem Ge, behalten vermochte. PER 
fpräb; Anlaß gegeben. Bonapaste breitete ich ae i i 
ſehr uͤder Herin Whirbreads Lob aus, und rühms 1. Späterhin war ich eben auch in Longwood, als 
te beſonders, daß er den waren Patriotismus der Gouverneur von Favo, Herr Raffles, auf 
mit den liberalſten Geſinnungen gegen die Feinde der Ruckreiſe nach London, Erlauduch erhalten 
feines Vaterlandes habe zu verbinden wiſſen, und hatte, Bonaparten vorgeſtellt zu werden. So 
fügte hinzu: „einen Mann von ſo hellem Kopf darauf verſeſſen, Bonaparte zu ſehen, als dieſer 
koͤnnen nur pyſiſche Urſachen, bielleicht das feuch⸗ Herr Raffles war, kann es in der Welt Niemand 
te, neblichte Klima Englands, zum Selbſtmord geben; diefe Ehre ward ahm denn auch zu Theil, 
verleitet haben.“ Euer November, fuhr er tout, und er war uͤder die ihm wiedetfahrne Aufnahme 
kann dergleichen Uagläck anrichten, der macht die ganz entzückt. Als die Audienz zu Ende war, ließ 
Leute fo bopochondriſch, daß eodlich debens⸗lie. Bonaparte mich zu ſich in den Garten beſchelden, 
berdruß daraus entſteht. Er philoſephirte nun Sein Wagen ſtand angeſpannt vor der Thüre, 
noch eine Weile uber dieſes Thema, und ſchleß die Reupferde waren vorgeführt: und fein ganzer 
zuletzt mit folgender beſimmter Erklarung: den, Holſtagt and in vollem Staate um ihn her, als 
Selbſtmord halte ich für das empoͤrendſte Ber: ob es gleich haͤtte auf und davon gehen (ollen. 
brechen, zu defen Recht!ertigung ſich durchaus Meine Erſcheinung aber machte einen Querjirich, 
nichts haltbares anführen laßt. Wie tief verſteckt denn ſtatt in den Wagen zu ſteigen, wendete Bo⸗ 
fie auch ſeyn mag, liegt doch allemal Feigherzig⸗ naparte ſich mit der Frage an uch: Kennen Sie 
keit dabei zum Grunde. Wer nicht Seelenſtarke dieſen ehemaligen Gouverneur von Java?! Pos 
genug beſitzt, das Mißgeschick zu ertragen, kann naparte's Geſaͤhrten fanden olle ut dem Huth 
der wohl für beherzt gelten? Allen Drangſalen unterm Am da, und den Damen ſchien das an⸗ 
des Lebens, wie fie auch Namen haben mögen, hebende Geſpeaͤch gar nicht zu behaged,, Weill ach 
die Stirn zu bieten, mit jedem derſelben den ein etwas ungeſtümer Wind erhob, der zu threm 
Kampf zu beſtehen, hierin, und hierin allein leichten Anzuge nicht paßte. Ich nahm meinen 
beſteht der wahre Heldenmuth“ ee Huch ab, ſetzte ihn aber, trotz 'der Enkelte der 
Von dieſem Gegenſtande des Geſpraͤchs mit uͤbrigen Herten, gleich wieder auf, und antwor⸗ 
einem Male fo gaͤnzlech abipringend, daß man's tete: nein, ich habe ihn heute zum erſtenmal ge⸗ 
kaum glauben foute, fragte er mich nun wundet⸗ ſehen. — „Kennen Sie die Juſel Java?“ Blos 
ſeltſamlich: Verſtehen Sie ſich auf Uhyſſogne. aus Erzählung. — „Die Doländer haben das 
mieen? Ein Studium habe ich eben niet daraus Klima von Java für peſtilenzialiſch ausgefthrieen, 
gemacht. — „Haben Sie Lavaters Werk Über jetzt aber denkt man doch wohl milder von dems 
die Phyſtognomik geleſen?“ Bios einige Aus- ſelben?“ Ich glaube wahl; wir haben es wenigs 
zuͤge daraus. — „Können Sie aus den Geſichts⸗ ſtens von Seiten unſerer dortigen Garniſon nicht 
. 7 bûgen eines Menſchen feine Seelenkraͤfte deurtheie fo arg befunden, als man es uns geſchildert hats 
ien?“ Ich verſtehe mich auf nichis mehr, als te. — „Haben Sie je einen Peſtkranken in der 


RAT.’ 
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von nur allugut wußte. 


Kur gehabt? / Niemals. „Sie kennen aber 


doch die Pei?” Bios aus Büchern. — „Die 
Armee von Egypten war davon befatzen, und ich 


hatte meine Noth, diejenigen, die nech nicht da⸗ 
von angeſleckt waren, det gutem Muth zu ergal: 
ten. Zwei ganzer Jahre lang müßte ich den Sol: 
daten zu verteimlichen ſuchen, was ich ſelbſt da- 
Indeß erfolgt die Un; 
ſteckung einzig und allein blos durch das Einath⸗ 
men.“ Ich habe immer gehort, erwiederte ich, 
daß ſie ich auch durch jede körperliche Beruͤhrung 
mititheile. — Ganz und gar nicht, verſetzte Er. 
Ich bin Tag für Tag in das Hoſpital gegangen, 
und habe, um den Waͤrtern Muth zu machen, 
abſichtuch jedesmal die Kranken angerührt, denn 
ich war aus Beobachtung überzeugt, daß die 
Krankheit dios durch das Athemholen verbreitet 
wird. Deshalb ging ich niemals nüchtern in die 
Krankenſale, atant zuvor ein paar Öläfer guten 
Weins, und ſtellte mich ſe an de Lagerſtellen, 


daß der Windſtrohm vom Kranken abwaͤrts ging.“ 


Als über dieſen Gegenstand das Geſpräch fan ei⸗ 
pe Viertelſtunde gedauert haben und der Wind 
den Damen lästig werden mochte, machte ich Mie⸗ 
ne, mich zu deurlauben. Bonaparte nahm aber 
nicht Notiz davon, ſondern erſt, nachdem er noch 
ein Welchen mit nur geplaudett hatte, machte er 
eine halde Verbeugung, und dot der Generalin 
den Arm, um fie nach dem bereitſiehenden Wis 
gen zu fühten. General Bertrand ging hinter⸗ 
drein und ich neben ihn, um ſie abfahren zu ſehen. 
Als He eingeſtiegen waren, rief Bonaparte mir 
zu: Hter it noch Platz für den Vierten, wollen 
Sie mite uns fahren? Dies nahm ich gern an, 
und geſtehe, es kaun, wenn man in Irland auf 
einem Karrn zur Kirmeß faͤhrt, keine luſtigere 
Spazierfahrt geben, als die unſtige war. Der 
Wagen tollte ganz raſch, und Napoleons gute 
Laune hielt miu dem Wagen gleichen Schrut. Er 
fing an engliſch zu ſprechen, ſchlang feinen Arm 
um Madame Vertrands Nacken und rief, gegen 
mich gewendet, aus: „Dies iſt meine Liebſte, oh, 
nicht Kiebſſe, ja, doch, doch, es if- meine Bieb- 
fie.” Während die Gräfin ſich loszuwinden fud- 
te, lachte ihr Gemahl aus vollem Halſe. Bona: 
parte fragte mich, ob er ſich m Engliſchen unrich⸗ 
lig ausgedruckt hade? Als ich ihm erklaͤrte, was 


unter ſolchen Umſtaͤnden mii dem Wort „Liebſte“ A. Munk in Poſen, ia portofteyen Briefen gerr, 
macht werden, Pofen den 28. December 1816. 


gemeint fei, ſetzte er hinzu: O nein, nein, ich 
fage: meine Freundin, meine Liebe, nein, nicht 
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doch Piebe, ich meine; Freundin, Freundin! 
Madame Bertiand war einige Tage lang unpäßs 
lich geweſen, und ſo ſchien es. daß, dei dieſer 
eren Ausfahrt, Zonaparte fie ein wenig aufhei⸗ 
tern wollte, und zu dem Ende ſelber ungewoͤhn⸗ 
lich heiter war. Ich muß geſtehen, er war die 
Seele unſerer Geſellſchaft. (Die Fortſ. folgt) 
— — — — ——ʒÜ—ñU — 
Er Bekanntmachung. 

Einem hohen Publiko, beſonders allen Herren 
Schul und Erziehungs: Lehrern, wie auch allen 
reſp. Buchhandlungen, hube ich die Ehre hiermit 
anzuzeigen, daß ich eine praktiſche Anleitung zur 
Uebung im Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins 
Franzoͤſiſche und Lateiniſche, enthaltend: Bors 
übungen, Naturgeſchichte, Geſpraͤche, Erzaͤhlun ⸗ 
gen, Fabeln und Briefe, mit Anmerkungen, und 
einem Deutſch Franzoͤſiſchen und Deutſch⸗Latei⸗ 
niſchen, nach Folge der Paragraphen geordneten 
Vocabulario, zum Gebrauch für Schulen und Era 
ziehungsanſtalten herausgegeden habe, welche 
ſpaͤteſtens in 14 Tagen bier in Poſen in der Buch⸗ 
druckerey des Herrn Decker und Comp. die Preſſe 
verlaſſen wird. | ` 

Mein Zweck bey dieſer Ausarbeitung ging les 
diglich dahin, der ſtudirenden Jugend einen Leits 
faden zum gruͤndlichen eberſetzen aus dem Deuts 
ſchen in gedachte beiden Sprachen an die Hand 
zu geben. . ; 
Zur Empfehlung metnes Werkchens will ich 
vorlaufig nur anführen: daß deffen Fert eine vols 
ſtaͤndige Ueberſetzung der beruͤhmten Broͤderſchen 
Lektionen iR, ur deren großen Nutzen ihre Eins 


führung faſt in allen Schulen Deutſchlands ſpricht. 


Der Gebrauch dieſes Werkchens ſelbſt aber wird 
erſi für deſſen Nutzbarkeit zeigen, und zugleich 
entſcheiden koͤnnen, in wie weit ich mich durch 
Ausarbeitung deſſelben des Beifalls eines hohen 
Publikums werth gemacht hade. : 

Ich verbinde hiermit die Anzei 
fes gegen 15 Bogen fiarfe Werkchen fuͤr den bil⸗ 
ligen Preis von 14 ggr: auf Druck und 16 gr. 
auf Schreibpapier verkaufen, und demjenigen, 
der 10 Exemplare nimmt, das ryte gratts laffen 
werde Die diestälhgen Beſtellungen koͤnnen ent⸗ 


weder bey mir ſelbſt, oder auch bey dem Buch⸗ 


und Kunſthaͤndler Herrn Kuͤhn, und Herrn Je. 


Ludwig Fuͤrſtenthal, 


ge: daß ich die 


é 
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K u. 5 Einleitung.] Vorſſehender aan der Königh Zaen Klaſſen Lotterie fol: unter folgendem 
a Beſtimmungen, die, nach F. 7 des Koͤn . We vom gen Mar 1810, Geſetzes⸗ 
er unter Muwirkung der von der Behörde beſſanten Einnehmen, 4 ausgefuhrt 


I 


| 
* . e N 


einzuſehen ift, weiſet die von der GeneralstottsriesDiretiön angenommenen Einnehmer nach. die überdies 
mit einer Beſtallung, Geſchaͤfts⸗Anweiſung und einem Lotterie Schilde mit der Inſchrift: „Kö ni gl. 


Die Einnehmrr erhalten von den Spielern für jedes ganze Loos in jeder Klaſſe vier, für ein hali 
bes Loos zwei und für ein viertel Loos einen guten Groſchen Schreibegebuͤhren in Silbergeld. 


und zwar, ſo wie die Nachſehung und Miſchung der Looſe und Gewinnzettel, dffentlich in dem dazu ei⸗ 

gens beſtimmten Lotterie⸗Ziehungs⸗Saal, unter Aufſicht und Mitwirkung beſonders dazu ernannter Kö⸗ 

nigh Kommiſſarien und wereideter Protokoll⸗Fuͤhrer. # s4 ö 1 
50 Die Ziehung der 1. Klaffe iſt auf den 27. Februar 1817. 


>: „ 2. 21, Marz 

— 59 , „ 3. „138. April z 

ogos z s 4. „ 3.2.36, Mai 3 
s x 2 


AEA : * var 4 = ‘= 16. Juni £ fefigefeßt, E? 
. 6. [Erneuerung der kopf e.] Für die in der gezogenen Klaſſe nicht herausgekommenen 
goofe miffen die Fortſpielenden zur folgenden” Klaſſe anderweite, auf diefelben Nummern lautende toofe 
gegen Entrichtung der planmäßigen Einſatzgelder, loſen. Dieſe Erneuerung muß aber, bei Ver luft 
des weitern Anrechts, ſpaͤteſtens 8 Tage vor Anfang der anberaumten Ziehung einer jeden Klaſſe 
bei denjenigen Einnehmern, von welchen die Looſe urſpruͤnglich genommen worden, unter Vorzeigung der 
Looſe voriger Klaſſe, geſchehen. 1 5 y 
5 F. 7. L[Freilooſe] Die in den 4 erſten Klaſſen gezogenen Looſe ſpielen nicht weiter mit, die 
Inhaber derſelben erhalten aber, au er dem planmäßigen Gewinn, ein Freiloos zur nächſten 
Klaſſe, im Fall fie fortipielen und für dies neue Loos die frühern Klaſſen bezahlen wollen. 

Hiernach entrichtet der Gewinner in der erſten Klaſſe für ein neues ganzes Loos zur 2ten Klaſſe 
nur 23 Rthlr., der Gewinner in der aten Klaſſe für ein ſolches Loos zur zten Klaſſe 71 Rthlr; der Ges 
winner in der zten Klaffe für die ate Klaſſe 121 Rtblr , und der Gewinner in der Aten Klaſſe für dis ste 
Klaſſe 173 Rthlr. Gold, außer den Schreibgebuühren, welche auch bei dieſen Freilooſen, wie der F. 4 feſt⸗ 
ſetzt, bezahlt, und, bei Verluſt des weitern Aurechts, 8 Tage vor Anfang der nächſten Zie⸗ 
hung jeder Klaſſe von den Einnehmern abgeholt werden mifen. y i ; ; 

Auch ſind dieſe Freiloofe, im Fall fie in den darauf ſolgenden Klaſſen nicht gezogen, und von den 
Inhabern derſelben fortgeſpielt werd n, den Beſtimmungen des $ 6 murermorfen. ; Be 
Re am diefe hier (S. 7.) angegebenen Vorſchriften finden verhaͤltnißmaͤßig auch bei den Antheil⸗ 

ooien. Statt. - ö kr - P 
§. 8. [ Kaufioofe, ] Ein fo genanntes Kaufloos if ein ſoſches Loos, welches dem Käufer erſt 
nach geſchehener Ziehung einer oder mehrerer Klaſſen uͤdertaſſen wird. Der Käufer muß jedoch fur 
ein ſolches Loos die Einſaͤtze und Schreibgebühren für die gezogenen Klaſſen mit bezahlen. Cona 
foſtet tin Kauſloos zur aten Klaſſe 7. ihlr.; zur zten Klaſſe 12; Rihlr,; zur yten Klaſſe 17; Rir- 
zut 5ten Klaſſe 25 Rithlr. Gold, auſſer den Schreidgedühn en. : 
wm — — — — m — a D a 
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$.9. [Gewinnliſten.] Sogleich nach geſchehener Ziehung werden von ber Lotterie⸗Behaͤrde 
gedruckte Gewinnliſten ſowol faͤmmtlichen Einnehmern, als ihren Orts⸗Poltzei,Behoͤrden zur Öffents 
lichen Auslegung uͤbermacht. Hinſſchts der Hauptzewinne jeder Klaſſe fol auch eine beſondere Der 
kanntmachung in den hieſigen Öffentlichen Blätsern erfolgen. N j } 
F. 10, [Auszahlung der Gewinne und Abzüge von denfelben.] Die Auszahlung 
der Gewinne fol binnen 4 Wochen nach Bekanntmachung der Gewinnltſten in vollwichtigen, 9. 4 be⸗ 
sannten Goldſtücken, gegen Aushändigung der Gewinnlooſe, an die betreffenden Einneb⸗ 
mer, und zwar bis zu den Wohnoͤrtern der letztern pon fret erfolgen; jedoch bleibt es der Wahl 
des Spielers üderlaſſen, ob er auf dieſem Wege, oder in Perſon, oder durch einen Dritten feinen 
Gewinn hier in Empfang nehmen will. In den beiden letztern Falten ul aber die ſchriftliche Erklaͤ⸗ 
rung des betreffenden Einnehmers, daß er gegen die Auszahlung nichts zu erinnern habe, noth⸗ 
wendig. . BL | 
Von alten Gewinnen ohne Unterſchied werden 121 vom Handert für den Staat einbehalten, 
und der Einnehmer iſt berechtigt, für jeden Thaler des gezogenen ganzen Gewinnes acht Pfennige 
obzuztehen. Weitere Abzüge finden unter feinem Borwande Statt. . 
-a Uebrigens kann auf keinen Gewinn bon irgend einem Gläubiger des Spielers Beſchlag ger 
legt werden, ſondern die Zahlung erfolgt anbedingt an den rechtmäßigen Inhaber des Looſes. 
H. 11. [ Verloten gegangene Looſe und Gewinn zahlung darauf.] Iſt einem 
Spieler fein Loos abhaͤnden gekommen, fo muß er foldes ſeinem Einnehmer ſogkeich anzeigen, wel⸗ 
cher verpflichtet if, es in feinen Buͤchern zu vermerken, und die Lotterte⸗Behoͤrde davon in Kentta 
` mG zu ſetzen. Bei Antheillofen if anſſer der Nummer auch der auf erſteren befindliche Uuterſchet⸗ 
dungs buchſtabe a, b. c oder d. anzugeben. Meldet Ady binnen drei Monaten nach dem vom betrefs 
fenden Einnehmer auf Koſten des Spielers erfolgten öffentlichen Aufruf, der etwanige Jahaber des 
túr verloren gehaltenen Looſes nicht, fo wird demjenigen als wahrem Eigenthuͤmer der Gewinn augs 
gezahlt, welcher das Loos, als ihm verloren gegangen, angezeigt hat. Meldet fid aber der m 
Haber binnen gedachter Friſt, und findet keine guͤtliche Ausgleichung Statt: fo bleibt die Entſchei⸗ 
dung dem Richter uͤberlaſſen, und bis dahin der Gewinn im Verwahr der Lotterte Behörde, 

H. 12. [Verfallzeit der Gewinne.] Für die Gewinne jeder Klaſſe haften die General Lot 
terte Direction und die Einnehmer nicht langer als drei Monate nach Bekanntmachung der bettef⸗ 
fenden Gewinnliſten. Nach Verlauf dieſer Zeit ift das Loos ungültig und der Gewinn fallt dem 
Staate zu. Berlin, am 10. Dezember 1816. ; 4 

Königliche Preußiſche General⸗Lotterie-⸗Direetion. 
N Scherzer. Heyaid. 

In der sten Claſſe Zaſter Klaſſen Lotterie And unter den von mir verkauften, kooſen die Profe Nr. 
30609, 10, II, 12, 14, 18, 26, 36, 40, 49, 65, 73, No 23006, 11, 16, No. 28156, 60, 99, 
28200 No 34,502, 8, 16, 33, 37, 54 56, 66, 68, 34600; No 44,44, 77 No. 552734 
No. 58462, 64, 65, 67, 71, 74; No. 61,499 und 61,504. jedes mit 30 Rthlr., Die Loofe No. 
30604, 91; No. 23044; No. 28153, 55, 69, 73, 98, 98; No. 34.519, 27, 62; No. 56657, 
jedes mit zo Rthlr. Die Loofe No. 23,023; No. 28,1753 No. 31,530, 50, 77. jedes mit 100 
Nihlr. Die Looſe No. 44,441; No. 58,478, jedes mit 200 Nihlr., und das Loos No. 20,625 mit 
500 Rthlr. Gewian gezogen worden. ; i ; ap 
Ich erſuche die Gewinner, unter Rückgabe ihrer Looſe, den Gewinn abzunehmen, und damit 
deswegen nicht zu ſaͤumen, weil mit dem zoften März 1817 die nicht abgeholten Gewinne von der 
General- Lotterie Direction eingezogen werden, + i 
Looſe zu der 35ſten Klaſſen Lotterie, nach dem feſtgeſetzten neuen (vorſtehend aufgefuͤhrten) 
Man, fo wie auch zur 4aſſen Kleinen Geld⸗Lotterie biethe ich fúr die planmäßigen Preife ag. 


Poſen, den 23ſten December 1810. hi a. 
J. Heinrich, No. só am Markte. 
1 ierzu eine Beilage.) 
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Nachricht für praktiſche Juriſlen und 5 rimira- Jxdnung, An Deine für. RR 
andere Geſchaͤftsmaͤnner. liche To der Preußiſchen Monarchie und 
deren Deklarationen und auf die allgemeine } 
In der unterzeichneten, fo wie in andern Bude juriſſiſche Monalsſchrift für die Preußiſchen 
handlungen find folgende, dem praktiſchen Juris Staaten 1 Sifr. 12 gr. 
Gerte ju baen: Geſchafts maͤnnern ee Der dritte Band, NG befonders auf die 
: Sportelgeſetze mu gerichtet iſt 1 Thlr. 18 ggr. 
ë wen rn id i 4 » orges ; De vierte, auf die Amtsblätter und die Lehns⸗ 
enweſen in den reußtiſchen alten Des Verfa un t eil fyn Je ri 8 
treffenden Landesgeſetze nach alphabetiſcher D 105 n Be; i weg: 
> Materienfolge entworfen von dem Königlichen. JENE frenss 5 7 ‘ Fortfee 
Geh Juſtir. Hoffmann. gr. 8. 1 Thlr. 6 gats tung r Sole 12 gg. 


E 995 e 5 j 2 ee befonberä auf di EEE Vers _ 
aſſung gerichtete Foriſetzung 1 Thlr. 16,998 
Preußiſchen Staaten von eben demlſelben Die dritte und 51 NA Ait auf die F is: 


z Verfaſſer gr. 8. 1 Thlr. 8 gar, ans n 
Vollſtändiges Repertorium der Königt, Preuß. 3 IRET OE A 
` Gtempeoerordnungen nach alpbabes Auf Verlangen kann man auch dieſe ſaͤmmtliche 
tiſcher Materienfolze don edendemſelben Werke fogleich eingebunden erhalten. $ 
gr. 8. 18 ggr. Naͤchſtens erſcheint auch noch, eine kompendia⸗ 
Mepertorium ihr Preußischen Landes geſe be riſche Vergleichung des Sach ſi chen 


für Cameral: und Juſitz⸗Bediente nach al Rechtes mit dem Preußiſchen, von ; 
an Materıenfolge entworfen, von dem rühmlichft bekannten Herrn Criminalrath 


Bände gr. 3. 13 Thlr. 22 gor. Dr. Meier in Breslau, welche gewiß jes 
‚Pafferaan 08 7 32. 8 dem Juriſten, wilkommen ſein wird. 


Dieſe Be werden auch vereinelt und fgs Zuͤllichau im December 1816. N 
ſten Darumaunſche Buchhandlung. | 
Der 5 Band, welcher die in altern und 
neuern Edikten⸗ Sammlungen zerſtreueten N 
Geſetze enthaͤlt, mit 228 9 auf das all⸗ y >» i 
gemeine Fand recht und die Gerichtsord, Zu einer Zelt wie die jetzige, wo der denkende 
nung, ingleichen auf die in den Annalen der Theil des Püdlikums fi fo ſehr vergrößert, wo | 
G. ſetzgebung, in den altern und neuern Bei⸗ die Freunde einer intereſſanten und geſchmackvol⸗ j 
traͤgen zur juxiſtiſchen Literatur in den Prenz len Lektuͤre immer zahlreicher werden, glaube. ich 1 


bßiſchen Staaten und in einigen andern klaſſi⸗ nicht, dem Publikum mit einer neu errichteten 
e en Sec Leſebibliothek fo ganz unwillkommen zu fein. 
chen Verordnungen und prattiſchen Rechts⸗ Wie wohl dieſelbe ſchon jetzt mehr als 35 Bände - 
materien hir, der beſſen dentſchen und ſcanzöffchen⸗ 

Der zweite Band, mit Hiaweiſung auf N: Diner es fo werde ich es mir dennoch zum 


N 
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Geſchaͤſte wochen, ſelbe nicht unt mit guten altern 


Werken, als auch vorzüglich mit allen Reuigkei⸗ 


ten zu vermehren, um mir die Zufriedenheit eines 
gebildeten Pablikuras zu erwerben. Die Bedin⸗ 


gungen unter denen man ſich dieſer Leih⸗Bibliothek 


dedienen kann, find von Neujahr an ſowol in meiz 


ner Wobnung im Haufe des Heren Schimmel 


am Markte sub Nro. 32 zu erfahten, als auch 
aus den Catalogen zu erſehen. 


Poſen den 19. December 1816. 
J. A, Munk. 


Dioerſe Sorten der geſchmackvollſten und inte⸗ 
reſſanteſten Neujahrs wuͤnſche, ſehr ſauber kolerirt 
und groͤßtentheils beweglich, find auch dies mal 
wie gewöhnlich in meiner Buchhandlung auf der 
Waſſerſtraße Nr. 375 in beliebiger Aus wahl zu 
daben. ZA 4 
Poſen im December 1816. 


Johann Friedrich Kuhn. 


E m EG BO EEE 

e PR Rh 
Der Unterzeichnete, Beſitzer des im Wagrowi⸗ 
ter Kreiſe belegenen Guths Gorzew benacheich⸗ 
tigt ſaͤmmtliche Real Glaͤubiger, daß er fie, for 
bald ſich die ſelben bei ihm gemeldet haben, laut 


Za 


Wiener Convention in den fähi 4 i 
digen wird. faͤligen Zinſen befries 
SGorzew, den 18. December 1916. 

= Binkleywlez. 


Schöne weiße und kouleurte feine Pariſer Vie 
ſiten⸗Karten find zu den billigſten Preiſen zu has 


ben, bei 
p J. Horn und Freudenreich. 


Eine ſchwarze famine Brieſtaſche mit Silber 
durch wirkt, worin zwei Entlaſſungsſcheine fur den 
freiwilligen Jäger Ferdinand Göbel, vom rew 
Oſtpreußiſchen Infanterte⸗ Regiment und auch ein 
Taufſchein für ſelbigen war, iff dieſen Monat vers 
foren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebes 
ten dieſe Papiere, die nur fuͤr den Eigenthuͤmer 
Werth haben, gegen eine angemeſſene Belohnung 
im Hauſe des Herrn Brant Nr. 90 am Marke 
eine Treppe hoch hinten heraus abzugeben. 


— V —U—ä—— 


Breslau den zr. December, 
Getreide⸗Mittelpreis 
in Nominal Münze. 

Weizen 7 Rthlr. 27 iger. Roggen 6 Rthlr. 1 fg. 
Gerſte 4 Rebir. 3 fr. Hafer 2 Rthlr. 25 for, 
Hierfe 5 Rthlr. 27 fore Erbſen 5 Rthlr. 23 far, 


eiterariſcher Anzeiger No. i 


von 3 
neuen, inerefänten und allgemein brauchbaren Sorte, „welche nb 
vielen andern in allen Sprachen und aus allen Füchern und 
Wiſſenſchaften, | * | F 


in der 
PET SRS des Koͤnigl. Preuß. prioilegirten Buch⸗ nnd . 


Johann Friedrich Kuͤhn, 
in Poſen auf der Waſſerſtraße No. e eingebunden 1 9 roh zu bekommen 


Neue Almanachs und Tafihenbücher fr das Jahr 1817. 


pen ein Schweizer⸗Almanach⸗ See von Kun, Meisner, z u. a. 
Mit 6 Kupfern und Muſik. 
Beckers W. G. Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen. Herausgegeben von geiz. Kind. 
Mit 13 Kupfern und Muſik 
ee eg für deutſche Frauen. Herausgegeben von A. Schreiber. Mit 4 
Kupfern. 
Euphraſia. Taſchenbuch für geſellſchaftliches Spiel und Vergnügen, von Froͤhlich. 
Frauenzimmer⸗Almanach zum Nutzen und Vergnügen. Mit 5 Kupfern. N 
Friedrich T. H. Almanach luſtiger Schwaͤnke fuͤr die 9 5 Mit 6 colorits 
ten Rupfern. 
— — Daſſelbe mit ſchwarzen Kupfern. AA 8 ` 
Geſchenk, kleines, zum neuen Jahre. Mit 10 Kupfem. Br: 
Karten Almanach für die gegenwärtige Zeit, gezeichnet und geſtochen von Oſtander. Wige 5 
colorirten Blattern. 
Komus zweite Gabe. Ein Taſchenbuch mit Be viträgen von $ Germar, Fr. Kind, Friedrich 
Kuhn, Langbein, Fr. faun, Guſtav Schilling, St. ORION K. Streckfuß u. a. Her⸗ 
ausgegeben von Theodor Hell. Mit 7 Kupfer 
Re A von, Almanach dramatif ſcher 8 zur geſelligen Untsrhaftung auf den lande. 
; Mit colorirten Kupfern. 


1 


> f 3 
Kotzebue, A. von, Opern⸗Almanach. Mit 1 Kupfer. i 
Minerva. 9e Jahrgang. Mit 10 Kupfern aus Schillers Fiesko. 
— — Daſſelde in Maroquin gebunden. « 
Müllner, A., Almanach für Privatbuhnen. 1s Bändchen. Mit 3 Kupfern. 
Penelope. Taſchenbuch, der Hausllchkeit und Eintracht gewidmet, mit Beiträgen von L. von Ger⸗ 
mar, F. Gleich, L. v. Hafely, Aug. dafontaine, Fr. daun u. a Herausgegeben von Theos 
dor Hell. Mit 10 Kupfern und 2 Tafeln mit den neueſten Deſſeins zur Modeſtick / und 


Strickerei. ; 
— — Daſſelbe auf Velin⸗Papier. 
eee dito in Seide gebunden. 


Pythagoras. Ein gnomologiſches Taſchenbuch. 
Taſchenbuch der Sagen und Legenden, herausgegeben von Amalie von Hellwig, geborne von 
Imhof und Fr. Baron de la Motte Fouqué. ater Jahrgang. Mit 3 Kupfern. 
Taſchenbuch, Ahsiniſches, mit 10 Kupfern und einer Genealogie. a 
— — Daffelbe in Maroquin geb. ; 
Taſchenbuch der tiebe und Freundſchaft gewidmet. Herausgegeben von Dr. St. Schuͤtze. 
Mit 12 Monats, und 5 andern Kupfern. - ; 
— — Daſſelbe in Maroquin gebunden. 
Urania, Taſchenbuch für Damen. Mit 10 Kupfern aus Goͤthes Werken. 


(Dieſe ſammtlichen Almanachs und Taſchenbücher ſind ſauber und geſchmackvoll gebun⸗ 
den und mit einem Jutteral verſehen.) ; 


t 


; Jugendſchriften und Spiele, 
welche ihrer Brauchbarkeit und Gemeinnützigkeit wegen, als angenehme und zugleich beleh⸗ 
rende Weihnachtsgeſchenke fuͤr Kinder beiderlei Geſchlechts ganz beſonders empfohlen zu 
werden verdienen und die nebſt vielen andern aͤhnlicher rt groͤßtentheils gleich ges 

bunden vorrathig find. z 

AH Er Lefer und Bilderbuch, neues für Knaben und Mädchen, nebſt einer Anweiſung 
vorzüglich für Aeltern, welche ihren Kindern auf eine leichte und faßliche Art den erſten 
Unterricht ſelbſt ertheilen wollen, von dem Verfaſſer des Vater Hellmuth. Mit 3 auss 
gemahlten Kupfer⸗ und einer A B C, Tafel. gr. 8. ſauber geb. 1 Tolr. 10 for. 
Beſſer, W. Was fangen wir heute an? Eine Sammlung geſellſchaftlicher Spiele und tes 
der fuͤr gebildete Cirkel. Freunden gefelliger Froͤhlichkeit geweihet. Zweite ſehr ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Ausgabe. 8. Geb. ö 23 ſar. 
Bilder⸗Eneyklopaͤdie, kleine, zum Nutzen und Vergnügen für Knaben und Maͤdchen, mit 
24 colorirten Kupferm gr. 8- Sehr ſauber gebunden. ; 2 Thlr. ao ſgr. 
Bilder und Sinnbilder für die Jugend. Oder intereſſante Gegenſtaͤnde aus Natur- und 
; Menſchenleben bildlich und ſinnbildlich dargeſtelt. Mit 24 illuminirten Kupfertafeln. 
- g. Gebunden. 5 ee 2 Thlr. 
Bilderbuch für kleine Mädchen. Mit 24 Kupfern. 12. Geh. a 18 ſgr. 


1 


2 — e 


Bilder⸗Buch, natuthiſtoriſches, ein angenehmes und nuͤtzliches Welhnachtsgeſchenk für Kin 
der. Mit vielen Kupf. 3. Geheftt. 1 Thlr. 5 ſgr. 
Biograph, der kleine, eine Sammlung von Erzaͤhlungen aus dem beben kleiner Kinder, zur 
moraliſchen Bildung. Mit 21 illuminirten Küpfern. g. Sauber geb. 1 Thlr. 5 ſgr. 
Blumen-, Blumen koͤrbchen, und Frucht, Zeichner, der kleine, oder Anweifung zum Seibſt⸗ 
Unterricht im Blümen- Zeichnen, Mahlen und Koloriren, auch als Vorlegeblaͤtter 


zum Gebrauch in Schulen. Mit 16 Kupfertafeln. Geh. 25 ſgr. 


Geulis, dei Frau von, Erzaͤhlungen und Unterhaltungen für die Jugend. Nach dem Franzöf- 


8: Sauber gebunden. > | 25 for. 
— — Daſſelbe in franzöſiſcher Sprache. 8. Schr. Pap. Geb. 1. Thlr. 5 ſgr. 
— — Daffite dito dito. 3. Druck Pap. uneingebunden. 25 ſgr. 


Hackländer, J. W., Wandfibel für die kaut⸗Methode des keſenlehrene in XV. Tafeln, mit 
großen, gedruckten Buchſtaben, fo daß eine ganze Klaſſe von Kindern darauf zugleich 
unterrichtet werden kann. Fünfte Auflage. gr. 4. e eee ar, 

Hergang, M. K. G.,, kleine intereſſante Reifen. Ein unterhafrendes und lehrreiches Leſebuch 
für die Jugend. Mit vier illuminirten und ſchwarzen Kupfern. 8. Gebd. 1 Thlr. 5 ſgr. 

Innbegeiff, kurzer, der nützlichſten Wiſſenſchaften für die Jugend. Zwei und zwanzigſte ganz 
umgearbeite, mit der deutſchen Sprachlehre vermehrten Auflage. g. 25 ſgr. 


Jugend: ofen. Ein Bilderbuch mit lehrreichen Erzählungen, Gedichten, Fabeln, Geſpraͤchen 


nnd Spielen für die liebe Jugendwelt. Mit ausge malten, Kupfern. Zweite, neu ber _ 


arbeitete und verbeſſerte Auflage. 24. Geb. mit Sutteral. I Thlr 15 ſgr. 
Krauſe / K. H., Verſuch planmäßiger und naturgemaͤßer unmittelbarer Denkuͤbungen fuͤr 
Elementarſchulen. ufter Curſus, zweite Auflage. . 23 ſgr. 


Kuhn, W., theoretiſch- praktiſches Handbuch der deutſchen Sprache zum Gebrauche fuͤr 
Elementarſchulen entworfen. Zweite Aufl. nach dem Tode des Verfaſſers herausgege⸗ 


ben von Dr. K. F A. Brohm. 8. . 20 or. 
Oswald, H., kleine Fibel mit illuminirten Biſdern, oder A B C und Leſebuch für Bürgers 
und Landſchulen. g. Gebd. 10 cr. 


Rockſtrod, Dr. H., die Kunſt manchertei Gegenſtaͤnde aus Papier zu formen. Eine bereits 
anerkannte Beſchaͤftigung für junge deute. Erfindung, Zeichnungen und Anweiſung. 
Mit 20 zum Theil illuminirten Kupferblärtern. 4. Geheft. 1 Thlr. 23 far. 
Sachs, S. Die Ankunft im Olymp. Ein unterhaltendes und belehrendes Wuͤrfelſpiel für 
frohe Geſellſchaften. Nebſt einer kurzen Darſtellung der in der Mythologie vorkommen⸗ 
den Hauptgottheiten und ihre Attribute auf Papier gezogen. 25 far. 
— — Derſelbe. Ein Tag in Berlin. Ein unterhaltendes Würfelſpiel. Nebſt 31 An ſich⸗ 
ten der vornehmſten Gebaͤude und Statüen dieſer Reſid. Zw. verb. Aufl. 1 Thl. S fat. 
— — Derſelbe. Moira, oder die Reiſe durchs geben. Ein Spiel zur Unterhaltung in den 
Winterabenden. Nebſt einem ſehr ſauber coforirten Spielplane. 1 Thlr. 
Schoͤpfung, die, oder die Welt in Bildern, mit 24 colorirten Kupf. 24. Geh. 1 hlr 10 fgr. 


Scholtz, F P. Das Mützlichſte aus der Naturgeſchichte, mit einer kurzen Anweiſung, wie 


und wozu die wichtigſten Naturprodukte benutzt werden Fönnen- Ein Buch für die Shub 
jugend. Wohlfeilere Ausgabe. 8. . ; 3 i 
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Schulatlas, ueuer kleiner, mit beſonderer Hinſicht auf die geographiſchen Lehrbuͤcher von Dr. 

; C G. D Stein. apies u. aten Heft 1e Charten enchalteuo. 4. Geh. 1 Thlr. 15 für, 

Seiff, D., Sylbenraͤthſel und teder, 8. : | 25 for. 

Simon, M. C. F L. Erzählungen, Fabeln und (leder, hauptſaͤchlich zur erſten Uebung des 
Gedaͤchtuiſſes, fo wißz zur erſten Entwickelung ſietlicher Begriffe herausgegeben. Dritte 


verbeſſerte und vermehrte Auflage. 9. 10 (gt. 
Steffani, C. F , hiſtoriſche Fragen und deren Beantwortung für die Jugend. Zur angeneh⸗ 
men und nützlichen Unterhaltung. Zweite verm. Auf. 8. i 8 


Theodor“ Bilderbuch zur Aufmunterung für Rinder, welche die Buchſtaben-Kenntniß und den 
erſten deſe/ Unterricht noch nicht erhalten haben. Zweite verm. Aufl. Mit 24 illuminirten 
Kupf. 8 Oebd. 5 2 a8 far. 
Uebungsblaͤtter im Zeichnen und luminteen , eine nützliche und unterhaltende Beſchaͤftigung 
tür frohe und freie Stunden guter Knaben und Madchen. Ein Weihnachts und Ger 
burtstagsgeſchenk Mit 18 colorirten und ſchwarzen Kupfern. Geh. 25 fat. 


Wilmſen, F. P., fremde tänder und Voͤlker. Ein doͤchſt lehrreiches, geogvaphiſch⸗naturhi⸗ 


ſtoriſches Bilderbuch für die Jugend. Mit 20 ausgemaßlten Kupfern. gr. 3. Ges 
ſchmackvoll gebunden. 3 The. 5 far. 


— — Derſelbe die Erde und ihre Bewohner. Ein geograph. Bilderbuch für die AALA i 


3 Bände mit 60 aus gem. Kupfertafeln und einer illumin. Karte von Europa. gr. g. 


Sehr ſauber gebunden. . 2 9 Thlr. 15 far. 
Zuckſchwerdt, Fr. Der große deutſche Freiheitskampf. Ein hiſtoriſch belehrendes Würfel⸗ 
ſpiel für junge deute. ate Aufl. auf Pappe gezogen. ; t 1 Thlr. 


— — Derſelbe. Siegs⸗ und Friedens⸗, oder Koſaken⸗ und Franzoſen⸗Spiel. Ein unter, 


im Futteral. \ 25 far. 
— — Derſelbe. Der Weg zum Glücke. Ein neues unterhaltendes Würfelſpiel für Jeder⸗ 
mann. Mit einer ſehr ſauber gestochenen allegoriſchen Kupfertafel. | 
Adolph, oder die glücklichen Folgen eines Fehleritts, von E. Hildebrandt. Neue Ausgabe. 


8. 1 Er a 1 Thle 5 ſgr. 
Aischylos gefesselter- Prometheus, griechisch. Mit einem Vorbereitungsbuch für junge 


Leute, von Dr. A. Neubig. 8. 8 18 far. 


Albonico, J. H., nützliche Bemerkungen für Gartens und Blumenfreunde. 9 Hefte. 


8: ; | | 2 Thlr. 10 far. 
Alize, oder die Sulphide, Novelle nach dem Enal. Arno, Erzaͤhlung von Friedr. Kind Der 
Ruheinfall, Erzählung von Auguft Lafontaine. Mit 1 Kupfer. 8. 1 Thlr 5 for, 


Archiv, neues, des Criminalrechts. Herausgegeben von G. A. Kleinſchrod, C. G. Kono⸗ 


pak und C. J. A. Mittermaier 3. Geh, 18 fat. 
Aſchenbrenuer, M., Betrachtungen über den Acker bauenden Staat. g. 23 ſgr. 


— 
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Athenaͤum. Humaniſtiſche Zeitſchrift, herausgegeben von Fr. Günther und Dr. W. Wache⸗ 
muth. Iſter Bd. rites Heft. g. Geh. ; ` SH E fot 
Baur, F, unterhaltende Erzählungen merkwürdiger Revolutionen und Empotungen, Ver- 
ſchwoͤrungen und Komplotte, Schlachten und Belagerungen. Fur zeſer aus allen 

taͤnden. ater Band. gr. 8. ) . 1 Tolc. 15 ſgr. 

Auch unter dem Titel: ; 2 i 

— — Gemählde der merfwürdigften Revolutionen, Empö rungen, Verſchwoͤrungen, wich⸗ 
tigen Staat: veränderungen und Kriege ſcenen, auch anderer iateteſſ nter Auftritte aus 

der Geſchichte der beruhmteſten Nationen. Zur angenehmen und beiegrenden Unterhal⸗ 

tun 8: Band. 7 g 

— — Deffelsen allgemeines biſtoriſch biographiſch ⸗kliterariſches Handwoͤrterbuch aller 
merkwürdigen Perſonen, die in dem erſten Jahrzehend des 19 ren Jahr gunderts geſtor⸗ 


ben ſiud. ater Band. M—Z gr. g. N 2 hlr 10 for 
Baumgarten⸗ Cruſius, Carl „Die unſichtbare Kirche. Darſtellungen des innern Lebens in 
dem außern. g 23 fat. 


Becker, L. T., Feierſtunden. Erzaͤhlungen, Geſchichten und kleine Romane. aler Theil mit 
1 Kupfer. g. ; 1 Thlr. 5 ſgr. 
Behr, Dr. W. J., neuer Abriß der Staats wiſſenſchaftlehre, nebſt einem Verſuche des 
Glundrißes einer Conſtitution für Monarchien. gr. g. 1 Thlr 23 for, 
— — Deſſelben Verſuch des Grundriſſes einer Conſtitution für Monarchien. gr. 2. i 
> eheft. i 2 EF 5 ed 
Berg, Amalia, Caroline Gräfin von Thornberg, oder die Erben des ſtillen Thales, und — 
Jokey zwei Erzaͤhlungen. 8. | 2 5 25 ſgr. 
Beſchreibung der Kunſt der Taubenpoſt, welche ſeit der Zeit der Erloͤſung gebraucht wird von 
Michail Sabbagh, Sohn von Tabula, Sohn von Ibrahim Sabbagh. Miniſter des 
Abu Daher, Aus der arabiſchen Urſchriſt überfege von Dr. T. F Arnold. g geh. 1a ſqr 
Beſchreibung, phyukaliſch⸗ſtatiſtiſche, des Fichtelgebirges von Dr. A. Goldfuß und Dr. G. 
Biſchof. 2 Thle mit 1 Kupf., 1 Profilriße und orograph. Charte. g. geh. 3 Thlt 0 ſgr. 
Bieberſtein, Marſchall von, (Oberſt am adlichen Cadetten⸗Corp⸗) Vorſchriften zur Situa⸗ 
ations Zeichnung, zum Gebrauche der Koͤnigl. Preuß. Militair ⸗Erziehungs⸗ A falten. 
9 Kupferplatten enthaltend. f ; 2 Thlr. 


4: 3 
„Bieberſtein, von, (Koͤnigl. Preuß. Major) die Taktik hergeleitet aus der Kriegs kombina⸗ 


zlonslehre für Perſonen aller Volksbewaffnungsklaſſen, denen es um wiſſenſchafchaftliche 
Anſicht der Taktik zu thun iſt, und für deren Kriegsſchulen. Mit 5 Kupꝛertafeln. 
gr. 8. ; ; a 1 Thlr. 13 far. 
Birnbaum, F. M., Adalbert von Babenberg, Markgraf in Oſtfranken. Ein dramatiſches 
Gedicht. 2. Bande. Mir Kupfern und Vignetten. 8. 3 Thlr. 
Biſchoff Dr. J N., Die chroniſchen Krankheſten (im weitern Sinne) in einer Tabelle dar⸗ 
gefellt. Groß Fol. 1 Thlr. 


Boſtocks, J., Verſuch über das A bemholen. Erſter und zweiter Theil. Aus dem Engl. 


uͤberſetzt von A. F. Nolde. Mit 1 Kupfer. Zw. Aufl. gr. 8. ger ag ſgr. 


sa 


u 
Bredow's, G. G., nachgelaſſene Schriften. Mit dem Bildniß und dem Leben des Verfaſ⸗ 
fere herausgegeben von J. G. Kuniſch. gr. 8. , 2 Thlr. 15 for. 
Brendel, Dr. E. „Die Geſchichte, das Weſen und der Werih der National⸗Repraͤſentatlon, 
ober vergleichende hiſtoriſch⸗Fragmatiſche Darſtellung der Staaten der alten und neuern 
Welt, beſonders der Deutſchen, in Beziehung auf die Entſtehung, Ausbildung, Schickſale 
und Vorzuͤge der Volksvertretung oder der offentlichen Theilnahme an der hoͤchſten 
% Staatsgewalt. Nebſt einem Anhange, die merkwuͤrdigſten Verfaſſungsurkunden feit 
1739 enthaltend. Ein Handbuch für wirkliche oder Fünftige Bolkeversreter. afie u. 
ate Abtheilung. gr. 8. e ee 5 Thlr. 
N „C. A., über die Aufnahme der jüdiſchen Glaubensgenoffen zum Bürgerrecht. gr 8. 


Geh. 9 10 ſgr. 
Büſching, Dr. J. G., Erzaͤhlungen, Dichtungen, Faſtnachtsſpiele und Schwaͤnke des Mit⸗ 
telalters. Iſter Bands ıfles u. ztes Heft. 8. Geh. i 2 Thlr. 


Cadet de Baug, A. A., Die Gallerte aus Knochen, ein angenehmes ‚moßlfeiles und kraͤfti⸗ 
ges Nahrungsmittel, deren leichte Bereitung in allen Haushaltungen und Hoſpitaͤlern, 
und deren Wichtigkeit fúr Kranke und Arme. Aus dem Franzoͤſ überſ. 8. 9 for. 
Caͤcilie, oder der Zoͤgling der barmherzigen Schweſtern. Aus dem Franzoͤſ. 1 Thlr. 10 ſgr. 
Calliope, eine Unterhaltung Für feine Freunde von Rodrigo. ıfles Heft. 8. Oep. 
Carus, T. $ueretius, Schauergemaͤlde der Kriegs- Pet in Attika von J. C. F. Meiſter. 
r. 8. EEE KAA „ 23 fg. 
Cafi, Dr. F P., lehrbuch der natürlichen Pflanzenordnung. gr. 8. 1 Thlr. 23 sà 
Catel, &, Muſeum, begründet, entworfen und dargeſtellt nach feiner Urform. Nebſt einer 
Kupfertafel. 4. Geh. a 3 : 18 far. 
Chateaubriand, F. A. von, die Maͤrtyrer, oder der Triumph der chriſtlichen Religion. Aus 
dem Franzoͤſ überf. und mit Noten erläutert. 3 Bde. te Aufl. 3. 2 Thlr. 
Ehelius, G. K., Tabellen zu großer Erleichterung und Abkürzung der Anrereffen Berechnung, 
oder lauter ganze Verhaͤſtniß⸗Zahlen, vermittelſt welcher man die Intereſſen von einer 
jeden Summe inz oder ausländiſchen Geldes, bis zu 100,00, eben ſowohl fuͤr Mo⸗ 
nate mit Tagen, wie für Monate und Tage allein, blos durch eine fimple Multiplica 
tion berechnen kann ie. 3 Gebd. ; 28 far. 
Codex medicamentarius Britanniae sive formulae medieamentorum compositorum quae 
in officinis pharmaceuticis Angliae, Scotiae et Hiberniae prostant, med. g. 25 fat, 
Dahl, J. K., Statiſtik und Topographie der mit dem Großherzogthum Heſſen vereinigten 
Lande des linken Rheinufers. Mit Tabellen und einer Specfalkarte. . geh. 1 Thlr. §ſgr. 
Davis, J. F., Unterfuchung über die Symptome und Behandlung der Herzentzuͤndung durch 
Krankheitegeſchichten und leſchenoffnungem erlautert. Nebſt Dr. W. K. Wells Bemer⸗ 
kungen und Fällen über Rhevmatismus des Herzens. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt von 
J. L. Choulant, und mit einer Vorrede und Anmerkungen verſehen von Dr. F. L. Krey⸗ 
ſig. gr. 8. f erg. 8 8 1 Thlr. 28 ſgr. 
Decker, C., das militairiſche Aufnehmen, oder vollſtaͤndiger Unterricht in der Kunſt, Ge⸗ 
genden, fowohl regelmäßig als nach dem Augenmaaße, aufzunehmen. Mit beſonderer 
Rüͤckſicht auf die herrſchenden militairiſchen Vet haͤltniſſe und auf eigends dazu erfundene 


1 
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$ 3 N 
Inſtrumente genau bearbeitet. Mit g Kupfertafeln und 6 Tabellen. Zweite Auflage; 
gr. 8. 7 e E e Y, 2 Thlr. 10 far. 

Decker C., die Artillerie für alle Waffen, oder Lehrbuch der geſammten reinen und ausubens 
den Feld- und Belagerungs⸗Artilleriewiſſenſchaft. In drei Theilen, wovon der erſte 
die reine Artillerie, die zweite die angewandte Feldartillerie und die dritte die Bela⸗ 

gerungsartillerie enthält, 3 Thl. gr. 8. We 4. Rrthlr. 10 for. 

Dietzſch, L F., homiletiſches Handbuch, oder Materialien fúr alle Theile der Amtsfuͤhrung 
eines Predigers, Ir. Bd. 2 Abtheil. 8. I Riehlr. 5 ſgr. 

Dzondi, Dr. K. G., über Verbrennungen, und das einzige fichere Mittel, fie in jedem Gras. 
de ſchnell und ſchmerzlos zu heilen (für Aerzte und Nichtaͤrzte) gr. 8. Geheft. 12 ſgr. 

— Derſelbe. Beiträge zur Vervollkommung der Heilkunde, Ir Tol. mit drei Kupfer⸗ 
tafeln, gr. 8. : ı Rthlr. 20 far, 


Einert Dr. G. Tractatus de actione ad exhibendum ex praeceptis juris civilis romani. 


med. g. 


debrün, Ù a 9 N ; 15 gr. 
Empfehlungsbriefe, dramatiſche Maske in einem Akt von C. tebrün, g. 7 for. 
Erheiterungen. Mit Beiträgen von Amalie Berg, Wilhelmine Willmar, Theodor Heyne, 
und andern mehr, 3 Bd. 8. ` 3 Rehlr. 15 ſgr. 
Erörterung , theoretische und praktiſche, uber das Verhaͤltniß der Strom-⸗Profile zu den da⸗ 
rüber zu wölbenden Brücken und Kanalboͤgen, in Beziehung auf den Kanalbau, der 
den Graben am Operahauſe in Berlin überwoͤlben foll Der Anſicht des Publikums, 
dem Urtheil der Baumeiſter und der Prüfung der Staatsbehoͤrden empfohlen von einem 
praktiſch⸗ und theoretiſch⸗gebildeten Baumeiſter. Nebſt einer Kupfertafel, gr. 3. 9 fgr. 
Erzaͤhlungen und Parabeln, lehrreiche, fuͤr die Jugend zur Uebung im tefen der franzoͤſiſchen 
Schrift, 8. Be | i 9 ſgr. 
Erzählungen und Novellen von Caͤcille, 8. g ; 1 Kthlr. 5 ſgr. 
Etui neuer geſchmackvoller Originals 0 Nin zum Stricken und Sticken mit bunten Perlen, 
Iſtes — gtes Heft aus rg kolorirten Kupfertafeln beſtehend, 4. Geh. 1 Rthſr. 5 ſgr. 


, 2 | 28 ſgr. 
Elſter, die diebiſche, oder: der Schein truͤgt. Schauſpiel in drei Abtheilungen, von Carl 


- . Ewald, Dr. E., bibliſche Erzaͤhlungen des alten und neuen Teſtaments; altes Teſtament ıtes 


und otes Heft; neues Teſtament rites, ates Heft, mit 32 ſchoͤnen Kupf. 8. Geh. 5 Rthlr. 
Ewald, J. L., Ideen, über die nöthige Organiſation der Sfraeliten in chriſtlichen Staas 
ten, 8. Geheft. 25 for. 
Eyſſer, Dr. G. C., Was ift Aſthenie und Hyperſtenie? ate Auflage, 8: Geheft. 13 far. 
gait ber umgekehrte, oder Froſch's Jugendjahre, herausgegeben von W. Seybold, ıftes 
Bändchen, g. ; V Äi 18 ſgr. 
Fiſcher, J. W., Predigt bey der Gedächtnißfener der fuͤr das Vaterland gefallenen Felgen; 
gehalten am 4ten Julius 1816. 8. ee N 4 for. 
Friederike und Julie, oder: Keine von Beiden. Eine einfache Erzaͤhlung von Wilhelmine 
\ Wilmar, 2 Tol. g. u a Saens 2 Rehlr. 
Friedrich, Dr. G., die Juden und ihre Hegner. Ein Wort zur Beherzigung für Wahr⸗ 
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i Beitsfreunde, gegen Fanatiker! Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. Nebſt ei- 
ner Zugabe, gr. 3. Geheft. . 10 fgn 
Friedrich G., Libellen, Erzählungen und Gedichte. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflar 
ge, 8. Geher. ANE i 1 Jehle. Ir ſar⸗ 
Frommel G., einige Worte üfer das Beduͤrfniß elner Landes⸗, Hypothekar⸗, Zintz und 
Diskompto Bank, aus den Zeitverhaͤltniſſen und ihrem Nutzen beurtheilt, und zur 
offentlichen Prüfung übergeben, 8. Geheft. ; 13 fer. 
Geyer, A. E., Alpenblumen, mit 1 Kupf. 3. Gegeft. 23 far- 
Gehrigs, J. M., allerneueſte Predigten für das ganze katholiſche Kirchenſahr, 4 Thl. 
A : 3 Rthlr. ao fot» 
Giese, J. R., Elementa systematis medicinae. med. 8. ; 18 far. 
Gotthardt, der Rathgeber in der Obftdaumzucht vom erſten Keime an bis zum vollendeten 
Wachs thum des Stammes, nebſt Anzeige der vorzuͤglichſten Obſtarten, ihrer Behand⸗ 
Yung, den Feinden und Krankheiten der Baͤume. Ein Lehrbuch für Bürger und tande 
leute, 8. Geh. ' ET 5 e LE 
Gottſchalk Fr., die Sagen und Volksmährchen der Deutſchen. zter Band, mit Kupfern 8. 
= = 175 5 1 Rrthlr. 23 főt- 
Großbrittannien und die Britten, ein Gemählde des Landes und der Nation, nach en 
: neueſten Quellen bearbeitet. Nebſt a Karten und 2 Kupferſtichen, gr. 8. Geheftet. 
BET ia 1 Rthlr. aß far. 
Groſſer, J M. Edler von, Würdigung des Landeigenthums nach merkantiliſchen Grund⸗ 
fägen durch ein Beſſpiel über den Ertrag von Landwirthſchaft dargeſtellt, gr. 3. 13 fgr. 
Grube, die, zur Dorothea. Ein Schauſplel in 5 Aufzügen von A. Klingemann, gr. g. 25 ſgr. 
Guericke, Dr. J. E. T., einige Abhandlungen über erhebliche Gegenſtaͤnde aus der Geburte⸗ 
lehre; . RER | 18 for. 
Hacker, M. J. B. N., der Schulmeiſter unter feinen Zoͤglingen. Eine unterhaltende Ge⸗ 
cſchichte zur wiſſenſchaftlichen und reinſittlichen Bildung der Menſchen; vorzüglich Gutes 
beſitzern, Kirchenpatronen und kehrern empfohlen, die zur Veredlung der Menſchheit 
wirken und beitragen wollen, 3. i E e 23 far- 
Handbuch zur intellektuellen und moraliſchen Bildung für angehende Offieſere. Eine Epres 
i ſtomathie. zr Bd. 8- 5 Ea ne 18 for- 
Hardenberg, Theodor, oder die Folgen der Erziehung, 3 Thle, mit Kupf. Neue Ausga⸗ 


N be, 8. 3 ERS 2 Rthlr. 10 ſgr. 
Haſſelbach, C F. W., über Erziehung / ein Geſpraͤch, g. a 25 far- 
Haſſelt, Dr. Gr., vollftändigee Handbuch der neueſten Erdbeſchreibung und Statiſtik, ıfter 
Band. rfe Abtheilung, welche das brittiſche Reich, Spanien und Portugal enthält, 
gr. $- | C 2 3 Rehlr. 10 fer. 
Hansz, dandwirthſchafts⸗ und Familienbuch, gemeinnütziges, für alle Stände insbeſondere 
für mittlere Haushaltungen, oder Sammlung bewährt gefundener Vortheile in der Land⸗ 

et und Staͤdtiſchen Hauswirthſchaft, um ſolche mit mehrern Nutzen und Erſparniß zu betreis 
| den. Für angehende Haus vater und Hausmütter vorzüglich brauchbar, 3. 1 Rtylr. 
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Jortſetzung des Literariſchen Anzeigers No. i. der RAHN chen Buchhandlung in Poſen. 
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Haus buch, nützliches und angenehmes 7 enthaltend eine Sammlung von Kunſtſtuͤcken mans 


cherlei Art, als; ꝛakir /, Bergens, Barbens, Kohs, Einmach⸗„ Weins, Kqueur, 
okonomiſche und allerhand eurloͤſe Künfte und bewaͤhrte Hausmittel, 8. 13 ſgr . 
Heinrich der Vierte, König von Frankreich. Ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen von A. Bergen. 
Neue Ausgabe, mit 1 Kupf. 8 kin > 1 Rthlr. 5 ſgr. 
Hermbſtaͤdt, Dr. d. F. / chemiſche Grundſaͤtze, der Kunſt Brantwein zu brennen, theoretiſch 
und praktiſch dargeſtellt. Nebft einer Anweiſung zur Fabrikation der wichtigſten diqueure. 
Als Anhang, die zweite verbefferee Auflage des Herrn A. F. Duportal's Anleitung zur 
Kenntniß des gegenwärtigen Zuſtandes der Brantweinbrennerey in Frankreich. Mit 
12 Kupfertafeln. gr. 8- 2 ö 5 4 Riehlr. 10 ſgr. 
Herrmann Fr., über die Seeraͤuber im Mittelmeer und ihre Vertilgung, ar. 8. 1 Rir. 23 fst 
Hildebrand, M. T. W., Verſuch über den Sinn und die Verheißung Chriſti bei der Stif⸗ 
tung des deiligen Abendmahls, 8. SP n 3 9 ſgr. 
Holland, Dr. H., Reifen durch die Joniſchen Inſeln, Albanien, Theſſalken, Macedonien 
und Griechenland in den Jahren 1812 u. 13. Aus dem Engl. gr. 3. 1 Rehlr. 15 cr. 
Hornthal, Dr. F. L. von, über Souperaͤnitaͤt, Staatsverfaſſung und Repraͤſentativform. 
Als Beleuchtung der neueſten Abhandlung des Herrn Staatsraths Dabelow über die⸗ 
ſelben Gegenſtaͤnde, 8. , . : ” S r8 far: 
Hornthal. J. P. von, deutſche Frühlingskraͤnze für 1816 von Iſidorus, M. von Scheuken⸗ 
Dorf., G. Schwab, K. A. Varnhagen von Enſe, von Dr. 5. G. Wetzel, K. v. Oberkamp 
und andere, 8. E E : 1 Rthlr. 10 fat- | 
Hug, Dr. J. L., de Conjugii christiani vinculo indissolubili, Commentatio exegetica, ` 


4. Geheft. ee 15 fat. 
Jeitter, J. M, Jagdkatechismus für debrlinge der Jagdwiſſenſchaft, Jaͤger, Forſt⸗ und 
o Bagde Diener, auch alle tiebpaber des Jagdweſens, gr. 8. 1 Rthlr. 20 fot- 

auch unter dem Titel: 
— — Forſt⸗Katechismus ꝛc. _4ter Band. A 


Auh, Dr. $.. W., Handbuch der Pharmacie, nach den neueſten Erfahrungen, beſonders 


fuͤr jüngere Pharmazevten entworfen. Nebſt einem Anhange über elegante Phar⸗ 


magie, 8. T 1 Rthlr. 20 ſgr. 
Keyßler, A. B., Begriff der Ethik ale Wiſſenſchaft, 3. Geheft. 8 for. 
Kaſtner, K. W. G. der deutſche Gewerbsfreund ar Bd. 1—12 Heft, 4. 4 Rthlr. 


Kelly B., nützliche und vo chellhafte teren für Kufer und Weißbinber, 8. 18 far. 
Kielmeyer Dr. C. S., phyſiſch⸗chemiſthe Unterſuchung des Schwefelwaſſers von Stachel, 
berg in Canton Glarus, 8. * 25 far. 
Kluber, Dr. J. t., Ueberſicht der diplomatiſchen Verhandlungen des Wiener Kongreſſes 
überhaupt, und infonderh:it über wichtige Angelegenteiten des deutſchen Bundes. 
Zweite Actheilung, at. 8 Geheft. 2 1 Rele. 


Knechts allgemeiner munkaliſcher Katechismus, oder 2 8 Inbegriff der allgemeinen Mu⸗ 


a) 


ſiklehre zum Behuf der Mufitfeßter und ihrer Zoͤglinge. Mit vielen Notenbeyſpielen. 
Vierte verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, 4. ı Rthlr. j for. 


Koch, J. F. W., Chotalbuch für Volksſchulen, 4. . gr. 
Koͤchin, die Karl ruber oder erprobte Erfahrungen, wie man alle Arten Mehlſpeiſen, Bit 
kereyen, Paſteten, Braten, Fiſche „Gelees und andere im täglichen Gebrauch vorkom⸗ 
mende Speiſen bereiten, auch wie man Früchte auf die eee Art einmacen 
; und aufbewahren kann, gr. 8- ; 2 Rthlr. 5 fg; 
Korch D., der kleine kuͤnſtliche Blumeugaͤrtner fuͤr den Haus⸗ und Siem cken oder 
Anweiſung, die Hyacinthen, Tacetten, Narciſſen, Jonquillen, Tulpen, Lilien, Cro⸗ 
cuſſe ꝛc- im Winter ſe ehr vorcheilhaft zu ziehen, fo wie auch verſchiedene Blumen zu färs 
ben, und grüne und gelbe Roſen bervorzubringen nebſt mehrern andern Experimen⸗ 
ten, welche zu dieſem Zweig der durch Kunſt gehobenen Natur geboren; Pr Hebar 
Ai ber und tiebhaberinnen der Flora, 8. Geheft. 3 for. 
Krämerzwiſt, der, in Fehdingen, Poſſe in zwei Aufzuͤgen, nach kangbeins Nina San 

; und Roſalie frei bearbeitet von L. tebrün, 8. 

Kraft, der Oberfoͤrſter, und feine Kinder. Darſtellung der Haͤuslichkeit un liebe. Pon 
der Derfafferin der geſammelten Briefe von Julie, 8. Rthlr. 5 for. 
Ladvokat, des Herrn Abts, hiſtoriſches Hand» Wörterbuch, worinnen von Pee Kal 
fern, Koͤnigen, Fuͤrſten, großen Feldherren, heidniſchen Gottheiten und andern Helden 
des Alterthums u. ſ. w. hinreichende und zweckmaͤßige Nachricht ertheilt wird. Aus dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, verbeſſert, mit einer Menge neuer Artikel vermehrt und bis 


zum Ende des Jahrs 1310 fortgeſetzt, arr Thl. gr. 8. 2 Rirhlr. 
Laun, Fr., drei Tage zu Pferde. Eine Erzählung, 8. a 25 far. 
Lebrün, C. kleine tufifpiele und Poſſen, 8. 1 Rehlr. 
Leſebuch, Rußiſches, oder Auswahl auserleſener proſaiſcher und 8 Aufſaͤtze aus den 
beiten rußifchen Schriftstellern, gr. 8. 20 far. 
Hebe und Geheimniß, tuftfpiel in einem Akt von Carl Lebrün, g. 7 for. 
Lotos blaͤtter, Fragmente von Iſidorus, 2 Thl. 8. weiß Papier 3 Rthlr. 1 si 25 
— Daſſelbe 2 Thl. Druckpapier 2 Rthlr. 25 far. 


Louise, or the Cottage on the Moor, by E. Helmer. The seventh Edit. Vol. 8. 25 far. 
Magazin, kleines, für Stickerey, oder 42 Pugezeſchnee wei zu weiblichen Arbeiten in 


— dieſer Kunſt, 4. Geheff ft. 20 ſgr. 
Mohnike, G. L. F., Ullrich Hutten 's Jugendleben, 8. 28 far- 
Muͤchler K., Parodien / 24 Geheſtet. 3 far. 

Mulneck, Witbach und ihre Kinder, 8. 1 Rthlr. 1 77 far. 


„Namen ⸗Guirlanden, als Mufterblärrer zum Stricken und Sticken, mit bunten Perlen: 

8 Nach der Natur gezelchner⸗ und kolorirt, 6 Lieferungen aus 12 zen beſtehend⸗ 

6 Rthlr. 15 for. 

Naſſe Dr., von dem Krankenhauſe, zur Bitting Se Aerzte zu Halle = der 2 
verbundenen Krankenbeſuchs⸗Anſtalt, 8. 7 for. 

Naue Fr., Muſikaliſche Verſuche, 4j. Gebund. 2 Rehlr. 20 far. 

Nolde, Dr. U. F., uͤber die er ber en Kunſt in der Geburtshuͤlfe. Zweite 

Auflage, 8. N fi 1 Reöfe. 10 for, 


* 
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Ockhart, J. F., der Rhein, nach der fånge feines Laufs und der Beſchaſſenheit feines Stroms 
bettes; mit Beziehung auf deſſen Schiffarths⸗ Verhaͤltniſſe betrachtet. Ein Beytrag 
zur nähern Kunde der deutſchen Flußſchiffarth, gr. 8. 1 Rthlr. 5 for 

Offenbahrung Johannis, die, oder die ao wechſelnden Schickſale der chriſtlichen Kirche von 
ihrer Aus breuung an bie zu ihrem endlichen Trlampb, nebſt einem Anhang, 8. Geh. aofar. 

Paulus, Dr H. E, allgemeiseÖrumdfäge bey Stán everfammlungen, gr. 3. Seh. 20 fgr- 

Pech, Anweiſung zum Drieffehreiben und zu anderweitigen ſchriftlichen Aufſaͤtzen des buͤrger⸗ 


lichen debens zunächit fur dehrer in Elementar ſchulen, g» 18 ſgr. 
Pharmacopoeia collegır regit medicorum Edinburgensis. Editio altera, med. g. 25 gr. 
Pillet, General, Anſichten von England; aus dem Franz. gr. g. ı Nthlr. 10 ſgr. 


Portugal und die Portugieſen. Ein Gemälde des Landes und der Nation. Nach den neues 
ſten Quellen bearbeitet. Mit einer illuminirten Karte von Portugal und Spanien. 
gr. 8. Geheftet. 1 Rrhlr. 

Pradt, des Herrn Erzbiſchofs von Mecheln, Geſchichte der Bothſchaft im ad ene War⸗ 
fhau im Jahre 1812, aus dem Franz. uͤberſe tzt von J. A. Pilat. 2 Abtheilungen, 
gr. 8. Geghekt. E Rchlr. 15 ſgr. 

— Derſelbe, hiſtoriſche Denfwürdigfeiten der Revolution in Spanien: aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen uͤberſetzt, gr. 8. ` Kthlr. 23 far. 

Rathgeber, der, bey fihrifilichen Geſchaͤften y welche Vorſicht erfordern, g. 8 ſgr. 

Nau, Dr. K H., über da Zunftweſen und die Folgen feiner Aufhebung. Eine von der 
Koͤnigt. Gloßbritranniſchen Socierät der Wiſſenſchaften zu Göttingen gekroͤnte Preiss 
ſchrift. Zweite mit vielen Zufägen vermehrter Abdruck, gr. g- 28 fat- 

Raupach D. F. die Theorie der geographiſchen Netze, oder der Entwerfungen der Kugelſa⸗ 
che. Ein Kompendium für Landkartenzeiger und für den N angehender Geo⸗ 
graphen. Mit 4 Kupfertafeln, gr. 8. 28 ſgr. 

Recke, der Frau Elife von der, gebornen Reichsgraͤfin von Medem, Gedichte, herausgege⸗ 
ben von C. U. Tieoge. Zweite verbeſſerte, mit einem ngange vermehrte, Auflage, 8. 
Geheftet. I Rrhlr. 5 ſgr. 

— der Anhang zu den Gedichten für die Beſitzer der erſten Ausgabe apart. 8. Geh. 18 ſgr. 

Reifen; neue, der Englaͤnder, Zr Bd., enthaltend: Dr. Holland's N durch die Joniſchen 
Inſeln, Albanien, Theſſalten, Macedonien und Griechenland in den Jahren 18112 
und 13, gr. 3. A r Rthlr. 15 ſgr. 

Richthofen, U. C S. Freyherr von, Entwurf einer Ackerbau ⸗Theorie pao der Natur und 
den neuern Erfahrungen ſoſtematiſch geordnet, 2 Thl. gr. 8. 2 Kthlr. 15 ſgt. 

Rochlitz, Fr. neue Erzählungen, % Bände, 8. 3 Rtpler 15 far, 

Rotteck, Dr. K. von, úber ſtehende Heere und Naffonalmiltz⸗ 8. Geheft. 25 for. 

Ruͤde, G. W., pharmacevtiſche Erfahrungen, vorzuͤglich die Rezeptirkunſt betreffend. Zum 
Nutzen ausübender Apotheker, ir Theil. Neue verbeſſerte und vermehrte Ausgabe, 
mit einer Kupfertafel, 8. 1 Rthlr 10 fat: 

Rumpf, J. D F., Nachtraͤge zum erſten Theile des Preußiſchen Sekretaͤrs, enthaltend die 
neue Einrichtung der Miniſter ien des Innern und der aus waͤrtigen Angelegenheiten, der 
Ober-Rechnunaekammer und der fämmtlichen * in Anſehung ihres Perz 
ſonals, ihres Geſchaftskreiſes und Landgebietes, gr. 8. 18 fgr. 
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Sack, C. C., der deurfche Bund nach feinem ganzen Umfange, Anſichten eines Geſchafts⸗ 
mannes, gr. 8 Geheft. En Seh ar oe RAIE 
Sammlung aller jener Schriften, welche über die Einrichtung und Verfaſſung der katholi⸗ 
; ſchen Kirche in Deueſchland und das mit dem Pabſt zu errichtende Konkordat bieher er⸗ 
; ſchienen ſind. Mit unpartheyiſchen Anmerkungen, is Heft, 3. Geheft. 18 for. 
Schaller, Dr. K. A., Handbuch der klaſſiſchen philoſophiſchen Literatur der Deutſchen, von 
Leſſing, bis auf gegenwärtige Zeit, iſte Abtheilung, gr. 8. 1 Rthlr. 15 ſgr. 
i Auch unter dem Titel: N 

— Handbuch der klaſſiſchen kiteratur der Deutſchen ze. zr Band. ıfte Abtheil. 
Schelbler, S. W., allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen, oder 
gründliche Anweiſung, wie man ohne Vorkenntniſſe alle Arten Speiſen und Backwerk 
auf die wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches Hands 
buch für angehende Hausmüͤtter, Haushaͤlterinnen und Koͤchinnen. Zweite verbeſſerte 
Auflage, mit 1 Kupfer, 8. 1 1 Rthlr. 5 ſgr. 
Schwarz, W. H. E. Commentatio in qua et protestantium et catholicorum de regno 


Christi doctrinam symbolicam, et quasnam hac in re sectae fanaticorum praeci- 


puam recentiorum temporum sibi finxerint opiniones. 4. Geheft. 7 fgr. 
Seidlitz, C. S. von, Lichtpunkte der Lebensnaͤchte. Oder: Der Friede meiner Vernunft mit 
fih ſelbſt über die Herkunft und Beſtimmung des Menfchen, 8. 1 Rthlr. 15 ſgr. 
Simpſon, James Esq., Beſuch auf dem Schlachtfelde von Waterloo. Nach dem Engli⸗ 
ſchen, 8. Geheft. 5 ; 15 fat. 
Sintenis, M. C. H., Gradus ad Parnassum, sive promtuarium prosodicum syllabarum 


berg / gr. 8. 9 
Spanien und die Spanier. Ein Gemählde des Landes und der Nation; nach den neueſten 
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Quellen bearbeitet. Mit drey Kupferſtichen und einem Grundriſſe von Gibraltar. 

gr. 8. Geheftet. 5 i 3 1 Rtple. 23 fge 
Spanien unter der Regierung Karls IV. Mit 6 ſchoͤnen Kupfern, 8. Geh. 2 Nele. 13 ſgr. 
Stolz J., vollſtaͤndiges Rheiniſches Kochbuch,, oder Anleitung zur Bereitung der ausge⸗ 
ſuchteſten, geſchmackvollſten und groͤßtentheils noch nicht bekannten peiſen, als Sup⸗ 
pen, Saftbruͤhen, Fleiſch- und Mehlſpeiſen aller Art, Gemüſen, Baͤckereyer, Compots, 

j Gellees, Cremen ꝛc.; aus eigener Erfahrung zuſammengetragen und herausgegeben. 
* gr g- 7 2 Rthlr. 5 ſgr. 
Tacitus C. Cornelius, von der Lage, den Sitten und Voͤlkern Germankens, überfegt, und 
mit hiſtoriſchen und antiquarifchen Noten erläutert von Dr. F. Biſchoff. Deutſch 

und Lateiniſch, 8. 8 23 fgr. 
Taſchenwoͤrterbuch, Lateiniſch⸗deutſches und Deutſch⸗ lateiniſches, nach Schellers und Bauz 
ers groͤßern Werken Hin und wieder mit Zuſaͤtzen, und mehr als 600 neuen Wörtern. 
vermehrt, vornehmlich zum Gebrauch in Schulen. Mit einer Vorrede von C. G. Broͤ⸗ 

; der. Vierte Auflage, 24. Geheftet. 1 Athlr. 23 ſgr. 
Theorie des Geſchaͤfts⸗Styles, mit beſonderer Hinſicht auf Militaͤr⸗Dienſt⸗ Schriften. 
Znnaͤchſt für angehende Officiere, g: ö 1g4 fot 
Thienemann K., dramatiſche Kleeblaͤtter, 3. Geheftet. 23 fgr- 
Turk, W. C. C., die ſämmtlichen Wahrnehmungen als Grundlage des Unterrichts in der 
Mutterſprache. Ein Handbuch für Mütter und lehrer. Mit 2 Kupfertaf. gr 3. 25 ſgr. 


= Ueberſicht, vollſtaͤndige, aller der in den Jahren 1800 bis 1816 über Kriegskunſt, deren 


Hulfswiſſenſchaften und Kriegsgeſchichte erſchienenen Bücher; eln Hülfsbuch für jeden 
Krieger, der feine Kunſt wiſſenſchaftlich erlernen will, 8. Geheft. ſgr. 
Unterricht in der chriſtlichen Glaubens + und Sittenlehre, in Fragen und Antworten; Drkts 
ke verbeſſerte Auflage, g. 2 f 13 ſgr. 
Vollbeding, J. C., neuer gemeinnütziger Briefſteller für das buͤrgerlithe Geſchäftsleben, 
enthaltend: eine vollſtaͤndige Anwefſung zum Briefſchreiben durch auserleſene Beiſpiele 
erlaͤutert; eine alphabetiſch geordnete Erklaͤrung kaufmaͤnniſcher, gerichtlicher und 
und fremdartiger Ausdruͤckes Múnzens; Maass und Gewichtes Vergleichung; Mellen, 
anzeiger, Nachrichten vom Poſtweſen; Vorſchriften zu Wechſeln, Aſſignal ionen, Obli 
gationen, Vertragen u. ſ w. Nebſt einem Anhange von den Titulaturen an die Bas 
boͤrden in den Koͤnigl. Preuß. Staaten. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage, 

mit einem Kupfer, 8. E ee 1 Rehlr. 

Wachsmuth, Dr. W., Grammatik der engliſchen Sprache, nebſt einem Woͤrterbuche zur 
Hülfe bey Erlernung der Ausſprache, gr. g. 28 f 20 ſgr. 
Weber, Dr. F. B., Handbuch der oͤkonomiſchen Literatur, oder ſyſtematiſche Anleitung zur 

Kenntniß der deutſchen oͤkonomiſchen Schriften, die ſowohl die geſammte tands und 
Hauswirthſchaft, als die mit derſelben verbundenen Hülfes und Nebenwiſſenſchaften 
angehen; mit Angabe ihres Ladenpreiſes und Bemerkung ihres Werthes, Ater Theil 

oder zweiter Suplementband, enthaltend die Literatur von 1804 bis 1815. gr. g. 

2 DE i 1 Rtlr. 23 for. 

Weigand, G. H. F., Kunſt in zwey Monaten engliſch leſen, verſtehen, ſchreiben und ſpre⸗ 

chen zu lernen, gr. 8. 1 Rrhlr · 
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Weltz und Menſchenkunde, allgemeine, ein Gemälde der Erde und ihrer Bewohner nach den 

$ neueſten Quellen, 3 Bände, mit illuminirten und ſchwarzen Kupfern und Karten, gr. 8. 
Geheftet. N E 4 Ripiro 15 ſgr. 
Wendelgarde von kinzgau, oder Glaube, Liebe, Hoffnung, von J. B. Appenzeller, 3 Bde. 
mit Kupfern, gr. 3. Geheftet. Sice 41 NIHT. 
Werner, C. F. Uaweifung bey ſchlechter Erndewitterung das Getreide gut zu erhalten und 
unverdorben in die Scheunen zu bringen, 8. Geheft. - 12 ſgr 
Wetter s: Prophet, der untrügliche, oder gründliche Anleitung zur Witterungs⸗Beobach 
tung und Vorherſagung, 8. ö 8 13. ſgr 

7 5 A 65., neues Mineral⸗Syſtem. Eine Tabelle in pr. Fol. 12 ſgr 
idmann, G. W., Kritik der Arzneywiſſenſchaft auf dem Standpunkte der Natur, riter Toeil, 
g. . 15 Wat ; ; 2 Kepir: 5 far. 
Wiedemann. J. Di, Spaziergang durch einige der vorzuͤglichſten Lander Deurtchiands. Mit 
Bemerkungen über mehrere intereſſante Männer unſerer Zeit, g- Geh. I Relr. 5 far. 
Wolf, Dr. D., Grundfäge zur Erkenntniß und Heilung der Krankheiten des beben prinet p's 
Ar Thl. allgemeine Heilungslehre, gr. 8. * Rehlr. 5 ſar- 
Wolff S. J Taunen⸗Paſtete als zweites Herichtchen nach der Tripotage, g. Beh. 1 Nılr, 
Zachariaͤ, Dr. T. M., Geſchichte der Teſtamente und der Lehre von der Enterbung nach 
Roͤmiſchen Rechte, gr g : ; 9 fat. 
Zeller, L. A., Bentraͤge zur Beförderung: der Preußiſchen National⸗ Erziehung, rſtes Heft, 
Elemente der Zahl und ihrer Verhältniſſe, g. 29 far. 
Zerrenner, C. . G. Methodenbuch für Volksſchullehrer. Zweite ſehr vermehrte und vers 
beſſerte Auflage, g. WE, 2 Rihlr. 
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In der Maurerſchen Buchhandlung in Berlin iſt kürzlich erſchienen und in meiner Buchhandlung 
zw haben: ar 


Allgemeines Biechbargmeibu 
oder 
Unterricht, 


wie d Landmann feine Pferde, ſein Rindvieh, feine Schafe, Schweine; Ziegen und Hunde auffiehen, 
eg unten A füttern, und ihre Krankheiten. erkennen und heilen foll;; ned” eten 


; einem Anhamge 
von 
- MER ee, 


Anis. Preuß. Thierarite, und der Märkiſchen dkonomiſchen Geſellſchaft zu Potsdam ordentlichen Mitgliede. 
Eine von der Maͤrkiſchen okonomiſchen Geſellſchaft zu Potsdam 
eh gekroͤnte Preis ſchrift. 
Weiß einer Kupfertafel. Siebente verbeſſerte und vermehrte Aufage⸗ . Preis 1 Thin, 


x 
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nr 
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In der Maurerſchen Buchhandlung in Berlin find von folgenden Schriften neue Auflagen zu 
bekommen, welche fo eben die Preſſe verlaſſen haben: Er} >, 
Bouhe, C. P., Der Zimmer- und Fenſtergaͤrtner; oder: kurze und deutliche Anleitung, die beliebteſten 

% 2. und Zierpflanzen in Zimmern und Fenſtern ziehen, pflegen und überwintern zu koͤnnen. 
Nebſt einer Anwwellung zur Blumentreiberei und zu einer für alle Monate geordneten Behandlung 

der in dieſem Werke vorkommenden Gewächfe, Dritte ſtark vermehrte und verbefferte Auflnge, 

8. za WI 19 88 1 Thlr. 5 fgr, 
riedrich, T. H., Erſter Satyriſcher Feldzug, in einer Reihe von Vorleſungen, gehalten zu Berlin im 
8 5 = 14. Als Zugabe ein kleiner Streifzug in das Gebiet des Jokus, Dritte 
verbeſſerte, vermehrte und gepfefferte Auflage. 12. Geheftet. l 1 Thlr. 15 fgr, 
Meyer, C. F., (Regierungs⸗Rath, Direktor und Mitglied mehrerer dkonomiſchen Geſellſchaften). Die 
niedere und höhere Landwirthſchaft theoretiſch und praktiſch für Regierungen, Güters 

beſitzer und Oekonomieweſen⸗ Verwalter, nach Natur⸗Grundſatzen, mit Hinweiſung auf die beſten 
Verſuche der Engländer ſyſtematiſch dargeſtellt. Ir u. ar Theil. Zweite Aufl. Mit Kupfern 

und Tabellen. gr. 8. Geheft. I ~ 4 Thlr. 25 fgr. 
Moritz, K. P., allgemeiner deutſcher Briefſteller, welcher eine kleine deutſche Sprachlehre, die Hauptre⸗ 
geln des Styls und eine vollſtandige Beiſpielſammlung aller Gattungen von Briefen enthält. 
Siebente Auflage, vermehrt und verbeſſert von Dr. T. Heinſius. 1 Thlr. 


(Dieſe ſaͤmmtlichen Werke find in meiner Buchhandlung ebenfalls gleich vorraͤthig ) 


Bei C. A. Stuhr in Berlin iſt fo eben erſchienen und in meiner Buchhandlung zu haben: 
Scherzhafte Dentſprüche zum Gebrauch für Stammbuͤcher, aus den Werken 
der vorzüglichſten deutſchen Schriftſteller. Herausgegeben von Karl 
Much ler. Geheftet. i 8 23 ſgr. 
Alle bisherige Sammlungen von Sentenzen zum Gebrauch für Stammbücher find ernſten Inhalts. 


Eine Sammlung ſolcher Denkſpruche, die eine heitere Lebensweisheit lehrt, wurde daher vielfach gewünſcht 


und der Herausgeber hat dieſem Verlangen durch eine geſchmackvole Wahl von ſolchen Sentenzen aus 
dem Schatz unſerer vaterlaudiſchen ſchonen Literatur genugt. Die Zahl dieſer Denkſpruͤche belaͤuft ſich 
auf 555, uod dazu haben 90 unferer beſten Dichter und Oichtetinnen alterer und neuerer Zeit beigeſteuert. 
Das Ganze ift ſauber und fehlerfrei gedruckt und ein Seitenſtück zu den bereits neu aufgelegten Stamm⸗ 
buche des nämlichen Herausgebers. ; 2 3 


gn der Graff ſchen Buchhandlung in Leipzig iſt fo eben erſchienen und in meiner Buchhandlung ebenfalls: 
aben: i Die ; 
Erzeugungs kun ſt, 
oder wie ſogleich en a das Hosen eines a fei, nebſt einer 
kritischen Beleuchtung aller Zeugungstheorien und einem vollkommenen em dieſes fo wichti 
ſch chtung wee e | A ihtigen 
4 * ! 
A. WII I DL 
: Aus dem Franzöfifhen. _ 
Vierte wiederum reoidirte, zum Theil ganz umgearbeitete und von neuen Beobachtungen mit vielen Un: 
DAS Ša merkungen und Zufägen bereicherte Auflage, We 
von 
Dr. G W. B e ck (4 t 
~ a ausübenden Arzt in Leipzig. 
Mit 9 Kupfern 8. 1 Thlr. 5 far. 


zu h 
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ge EON 


8 * Er 9 ; — 
ae | En en | "a 
Barer ole, Bieyarst 


Arznevbud, ‚für. die Krankheiten a Rindvieh es, der Schafe und ber 
weine, 


ER beſtehend in einer Sammlung von bewährten. und durch vieljährige Erfahrung erprobten Mitteln, die 


man bei den Krankheiten des Viehes gebrauchen kann. í 
8. ? 13 gr. 
Wie anne Weiten kann alen Oekonomen und Landleuten mit gutem Gewiſſen als ſehr 
8 ER Li ehen werden. 


r al eo 
kleine Traum deut e r. 
Ein angenehmes Würfelspiel zu Jedermanns — Mi 
8. 10 Far. 


A An die Deren Dekans men 8 
as tägliche Taſchenbuch für Landwirthe und Verwalter auf 1817. 8. Geb. Preis 28 ſgr. 
en iſt fo eben erſchienen und in meiner Buchhandlung zu haben. 
Air Inhalt wird wieder der Erwartung entſprechen und das Tagebuch hat abermals eine wörhige Bere 
beſſerung und zwar die der Recapitulation der Tagelohne erhalten. 


— — 


Wie ebe Perforen 


mit den fließenden oder blinden Hämorrhoiden 
\ behaftet find, 
ein d lich geheilt werden, 


e von: 
Dr. A. Meyer (Abrahamfon) 


vitte. verbeſſerte Auflage. 
8. Geh. 3 fr. 

Auch dieſes kleine Werkchen des bereits durch mehrere gehaltreiche mediziniſche Schriften dem Pus 
Hlifum rühmlichft befaunten Herrn Verfaſſers ift allen denjenigen, welche an Hamorrhordal = Zufällen 
leiden, mit Recht zu empfehlen, indem ſie bet Befolgung der darin angegebenen Mittel und fonftigen: 
Vorſchriften ſicher und gewiß darauf rechnen * von dieſem Uebel vollkommen und gruͤndlich 
geheilt zu werden. 


D 8 e 175 u den 
ihre gerechten Unfräche on die die chriſtlichen Staaten 
dur 3 der bande ereile he die jbdifche Nation, 


uh und Biblinihefar zu Regensburg. a 
gr. 8. Geheftet. Aa ſgr. 
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